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SIE FINDEN UNTER

früher moderne

■ ■ 1IIMIIIBIII

Vorübergehende

Wiesbadener Tagblatt291Der Arzt als Helfer

KtMWsM

Vermietungen

Der Arzt als Helfer

Leere Zimmer
und Mansarden

ZMMM -

LerMfe

eventuell für halbe Tage .

Angebote unter U . 974 Tagbl .-Verl .

Biirosrl . , zuverl . u . selbst , ( auck
Lohn - u . Steuerwes .) , sucht 3afir .=
Stelle in Hotel ob . Privat , am
liebsten als Alleinbuchhalterrn .
Angebote bitte an M . W . 100
vostlagernd Koblenz .

Ein mertoolies
'

Nachichiag - dirch « An bet puniüerten Linie - b-
trennen und eindeften . Der Ordner ist. fotodt noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagdlatthaus loftenlos erhiwltch

Schöne

4 - 6 -Zim . ‘Wohnung
mögl . Nähe Hauptbahnhof
zu mieten gesucht . Preis¬
angebote u . E . K . 119 an
G . Geerkens , Anz .-Mittler ,
Hagen i. W .

Schiersteiner Straße 31
mob . 5 - Zim .-Wohn . mit Zentral¬
heizung . 2 Mans . usw .. t . 3 . Stock ,
für 140 RM . ben M . baldigst zu
vermieten . Näh . bei C . Tbeod .
Wagner AG .. daselbst .

Schöne

4-W . -ND .
mit Zubeb . auf
1 . Nov . ob . früh ,
zu verm . Röber -
str -me 45 . an ber
Taunusstrahe .

Wiesbaden —
Vorort .

Kleines aevft
Saus

mit bekannter
u autgebend .

Pier - und, ,
WMMchast
weaen Todes¬

falls für

22000 RM .
zu verk . durch :

Grundstücks -
Markt

Rriti Beckers
u . Sobn .

Wilbelmstr . 34
Tel . 25884 .

Schön. rentabl .

Haus
mit Sinterbaus ,

im Weitend .
Sonnenseite .

Balkon . . 4X3 - .
9 X 2 - . 3X1 -Z .-
Wobn . n . Laden .
Werkstätten und

Lagerräumen ,
weazugsbalb . f .
55 000 b . 20 000
Mk . Am . zu vk .
Ann . u . S . 988
an Taabl . -Verl .

wir weisen Stellungs -
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
Vriginal -Zeugniffe
beizufügen . Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be »
Werbers tragen .

Der Verlag .

Zu kauf , gesucht
in Wiesbaden

oder Vorort

modernes

Wunlliee -

Ws
zirka 7 Zimmer .
Heizung . Gart .
Das Haus mühte

möglichst zum
1 . 10 . ob . 1 . 11 .
bezogen werben
können . Ang . u .
H . 984 an ben
Tagbl .- Verl .

Hautkrebs .
Am häufigsten entsteht der Hautkrebs im Gesicht , und zwar

hauptsächlich an der Nase , in der Umgebung des Auges und an
ber Schläfe . Wie jeder Krebs , so findet sich auch der Hautkrebs
vornehmlich bei älteren Leuten . Er ist aber verhältnismäßig gut¬
artig und wächst nur langsam , auch verursacht er erst sehr spät
Tochtergeschwülste . Der Hautkrebs entsteht ohne irgendwelche
Beschwerden und wird gewöhnlich zuerst gar nicht beachtet . Mit
der Zeit erreicht die Geschwulst Linsen - bis Erbsengroße . Meist ist
in der Mitte eine Borke , die leicht abgekratzt werden kann , wonach
eine gelblich -rote , fein höckerige , leicht blutende Fläche bloßliegt .

Wesentlich bösartiger als der echte Hautkrebs ist der Lippen -
krebs , der vom Lippenrot ausgeht und wahrscheinlich auf einen
chronischen Reiz zurückgeführt werden muß . Denn besonders bet

Pfeifenrauchern wird er beobachtet . Im Laufe weniger Monate
kann die Geschwulst Kirschengröße erreichen . Unangenehm sind auch
Krebse , die sich auf dem Boden alter Narben entwickeln . Sie wachsen
ziemlich rasch und bilden Tochtergeschwülste .

Behandlung : Auch beim Hautkrebs ist wie bei jeder
anderen Form des Krebses frühzeitiges Operieren unbedingt nötig .
Sehr gute Erfolge sieht man bei elektrischer Operation .

Hautpflege .
Wenn man weiß , rote wichtig die Haut ist , wird man auch die

Notwendigkeit einer richtigen Hautpflege verstehen , und zwar nicht
nur aus Schönheits - , sondern aus Gesundheitsgründen .

Damit die Haut ihrer Aufgabe nachkommen kann , dürfen vor
allem die Poren nicht verstopft fein . Das wird verhindert durch
gründliches Waschen mit Wasser und Seife . Eine besondere Sorg¬
falt verdient die Pflege der Hände . Bei schwerer Arbeit springen

R gerne auf . Man reibe sich mit setthaltiger Creme ein , nac &bem
mit Wasser und Seife gründlich gereinigt sind . — Lippen ,

die leicht ausspringeit , sind ebenfalls immer etwas einzufetten .
Nägel sind mit Feile oder Schere immer so weit zu kürzen , daß
sie gerade noch die Fingerkuppe überragen .

Hauttuberkulose .
Die wichtigste Form der Hauttuberkulose ist der faß . „ LuPu s "

.
Auf dem Blut - und Lymphwege gelangen die Tuberkelbazillen in
die Haut . In der Haut üben die Bazillen einen Reiz auf das Ge -
toebe aus , ber vom Organismus damit beantwortet toitib , daß er
ben Bazillus durch die Bildung eines Tuberkelknötchens einzubauen
sucht . Dadurch können sich die Bazillen nicht schrankenlos vermeh¬
ren , doch werden fie auch nicht restlos vernichtet . Das Knötchen

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Schöne geräumige

rZNM - MMW
( Dreifam .- Haus . Nähe Kaiserhof )
m . gr . sonn . Wintergarten . Zen¬
tralbeiz . . Warmwasservers . u . Zu¬
behör . z . 1 . Sept , zu vermieten .
Ang . unter W . 982 an T .-Verl .

Wir suchen noch perfekte

Biolerimito
MarbeitmiMn , Mangel -

unö Mliigmnnen
Großwäscherei Fischer
Wiesb .- Rambach - Tel . 23380

Gut möbl . 3t « .
zu nm . Biebrich ,

Sldolfttraße 4 .
E . S . Vari .

Pensionär
findet gute Auf¬
nahme . Ang . u .
B . 989 an T .- V .

Atmen Sie sich gesund während Sie schlafen !

In 5 Minuten können Sie Ihr Schlafzimmer in ein

Heilluft - Inhalatorium
verwandeln u . atmen somit die ganze Nacht die Heilgase ein

Näheres bei Stoss Nachf . , Taunusstraße t

Sonnige

4 - 3lmmet -

Wobnung
mit Bad . und
Balkon aemckt
Ana . mit Vrer ^ana . u . D . 98 «
an Taabl .-Verl .

Zum 1. 11 . . evtl .

Möblierte
Wohnungen

Sehr schön , groß .

I -W . - Myn .
int eig . Abschluß
1 . Et . . Zint . Süd¬
seite . schön n- öbl .
z . 1 . Sept . z . nm .
Kavellenstr .9,1 r

2 bchaal . möbl .
Zim . m Allein -
küche an gebild .
rub . soln . Eben ,
zu verrn . Nab .
Adelbeidstr . 15 . 1

| Weibliche Persörm

| Kailsmän. Personal

Kontoristin
perf . i . Stenogr .
u . Schreibinasch . .
Kenntn . i . Lobn -
buchh . u . m . s.
Kontorarbeit , b .

vertraut , sucht
Stell . Ang . u .
S , 986 T .- Verl .
3g . Frau sucht
Stell , im Verk . ,
a . liebst . Lebens¬
rnittel . Ang . u .
D . 986 T .- Verl .

gewerbliches Persons

Suche zwecks
Weiterbildung

f . einige Wochen
Beschäftigung t .

Weißzeugnaben
und Ausbessern .
Gef . Ang . unter
W . 986 T .- Verl .

Dokbeimer
Straße 78 . 1 ,

leeres Zim . an
berufst . P . zu n .

Dotzbeimer
Straße 85

großes leeres
Frontspitzzirn .

an berufst . Frl .
zu vm . Zorn , 1 .
Röderttraße 27 ,
1 Zim . an eins .
Pers . sof . zu nm .
Näb . Stau von
Gbiel . Römer -
berg 2/4 , 2 r .

Teilwobnuna
2 leere Zimmer ,
eines mit fließ .
Wasser u . Gas .
m . ar . Balkon .
Ferns . . z . 15 . 8 .
ob . 1 9 . zu nm .
non 8— 11 ober
ab 6 Uhr Babn -
bofstrake 61 . 3 r .

Mauergasse 8
leere Mansarbe
zu nerrn . Näb .
bas . b . Simmer

( Dach ) unb
Carl Heiserner .

Bisrnarckrina 8 .

2 leere Zimmer
m . eig . Eingang

zu nermieten
Deuber , Part . o .

Lotz . 2 . Stock .
Albrechtttr . 32 .

Leere Mansarde
zu nerm . Drei -
weibenstr . 7 , 1 l .

Er . leer . Zim . m .
sep . Eing . zum
15 . 8 . ob . 1 . 9 .
zu nm . Eoeben -
straße 10 , 3 lks ,
Seo . leeres Zim .
zu v Serrnann -
str . 26 . Stb . P .
Leeres Zim . zu
n . Scharnbortt -
straße 29 . 2 lks .

Wwnör
sucht 3 Zimmer .
Mansarbe . zum

1 . 10 . am Rande
der Stadt oder
Umgebung , auch

mit Garten .
Ang . u . S . 985
an Tagbl .- Verl .

3— 3 ^ - Zimmer -
Wobnuna

mit Bad n . ölt .
Eben . m . Tockt .
( Hleinte .) gesucht
in Villa oder
Gartenb .. entl .
Hebern , v . östus -
netro Angeb . u .
S . 988 an T .-V .

Höh . Beamter
( 2 Personen )

sucht zum 1 . 10 . ,
eoentl . früher

3- ober iHni . -

WOhNIlllg
mit Bad . in
Räbe Sauvt -

babnbof . Angeb .
mit Preis unter
A . 185 T .-Verl .

Abo!sslü!ee3 ! ,2
schöne sonnige
2 -Zim .- Wobn .

m . Küche u . Bad .
vollständig neu
berge richt . , zum
1 . 10 . 1938 zu
verm . Besichtig ,
nur zwischen 11
und 1 Uhr .
Abaeschl . 2 -Zim . -
Wobn . ab 1 . 10 .
zu nerm . Bier -
stadter Höbe 58 .

1 Zimmer

Blücherstraße 5
1 Z .. K . z. 15 . 8 .
zu n . Näb . Bis -
rnarckr . 26 , 1 r .
1 Zim . n . Küche ,
neu berg . . Dack -
stock an anftänb .
Pers , sofort zu
n . Bleichstr . 33 .
Anzuf . nur von
4— 6 Ubr .
1 Zim . u . Kücke .
Vorderb . Dach ,

in sehr gutem
Zust . an taub ,
ruh Mieter ab
1 . Cent zu vm .
Zu befragen

Wirth .
Oranienstr . 34 . 1

2 Zimmer

Schöne 4 -Zirn .-
Wobn . mit Zub .
Wielandstr . 12 .

Vdb i lks . rntl .
Sestrn . 93 RM . .
z. 1 . 7 . 38 zu vm .
Näh . Sausmttr .
Schmitz . Stb P .

5 Zimmer

Kaif . -Sr . - Rg . 1
5 - Zirn .- Wobn .

m . Balk . u Zub .
z. 1 . 10 . zu nerm .
Anzuk . 10 — 12 u .
4 - 6 . Näh . 1 . St .
Rheina . Str . 11 .
1 . St . son . 5 - Z -
Wobna . . Küche .
Bad . Mansarde .
2 K .. sof . o . in . z .
nm N das . 1 r .

Schulberg 6 .
Hockvart .

a . Michelsbera .
ar . 5 - Z .-Wobn .
sof nersetzunas -
balber Bill , zu n .
Näh . 1 . Stock .

5 - 3 . - WM .

Part . , zu nerm .
Arndtitr 8 . 2 t . .
bei Rockenbach .

Knappheit ^
Kleine Darlehen

sucht und findet

man durch eine

„ Kleine Anzeige " Im

Wiesbadener

Tagblatt

| Manische Personen

gewerbliches Perlons

Für die Leitung
ein . Tavezierer -
werkstatt tücht .

BHorotffli
u . Weier

gesucht .
Ana . u . U . 988
an Tagbl .- Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Zuverlässiger

fimflfflliei
mit aut . Zeugn .
t Dauerstellung

gesucht .

Wäscherei
Rund

Rieblstraße 8 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Kraft¬
fahrer

f . Personenwag . .
der auch leichte
Büroarb . über¬
nimmt . sof . ael .
3 . Wiederspahn .
Bauunternsbm ..
Martinstr . 16 .

3 . Bäckeraehilfe
ob . Hanshurfche

agfutfit .
Bäckerei Schmitt

Dotzbeimer
Straße 55 .

Sck . 4 -Z . -Wobn ..
Gneikenau -

straße 35 . 3 . St . .
Ecke Bülowstr . .

freie Laae zum
1. Okt zu nerm .
Anzuf . von 9 — 2 .
Näh . 1 , St . lks .

4 - Zim .-Wobn . ,
Golbgasie 18 ,

700 RM .. sofort .
Haase ,

Alwinenstr . 18 .
F .27775 . Svrech -
stunden 9 bis 10 .

Leer . so « . Balk .-
Zimmer zu vrn .
Stiftstr . 21 . 3 l .

Garagen . Stall ..
Keller

Fritz -Reuter -
Str . 4 , Garage
monatl . 12 Mk .
zu nerm . Anfr .
Tel . 28398 ,

Mauergasie 8
2 ar . Lagerkeller

zu vermieten .
Näheres daselbst

bei Simmer
( Dach ) und

Carl Hesiemer ,
Bismarckring 8 .

Auswärtige
Wohnungen

6d)Iangßn6Qb
3 - und 5 - Zim .-

Wohnung
mit Zubehör u .
Garten zu verm .
Näh . uni . 3 . 988
an Tagbl .- Verl .

Läden und
Geschäftsräume

AtzheimeM .Klu .

HemniiihIgG3/5
Läden . Werkst . .

Lagerfpeicker .
Wein - u . Bier¬
keller zu vm . N .
Dotzb . Str 61 .

Tel . 27113 .
Dotzb . Str . 85

Laden
zu vermieten .

Suche eine gewissenhafte

Bürohilfe

21 - — 3 -Zim .-
Wobnung

gef . mit Heiz . .
Bad usw . Divl .-

Jng . Hübner .
Tbomaestraße 3 .

Pens . Minter
sucht 3 -Zimmer -
Wohnung , mit

Bad . freie sonn .
Lage bevorzugt ,
zum 1. 11 . . evtl ,
früh . Angebote
unter W . 977
a , d . Tagbl . -Vl .

Schöne neuzeitl .

z - zimn -

wohmm
gesucht . Ana . u .
B , 987 an T .- V .

Suche zum 1. 10 .
3 - 3im .- Wobn .

m . Mans . Ang .
3 . 986 T .-Verl .

Eeldoenehr

| liMtalien -kesuche |

Milche M
welche größeren
Geldbetrag ver¬
lor und ihn er¬
setz . mußte , sucht
ein Darlehen n .
100 Mk . Punkt ! ,
monatl . Zurück¬
zahlung . Ang . u .
H . 986 T .- Verl .

Tüchtig . Haus¬
mädchen b . hob .
Lohn los . gesucht .

Hotel Happel .
Schillervlatz

Frau
oder Mädchen

zum Snülen ael .
Sveisehaus

Eden . ,
Svieaelaasie 1 -

• Biete •
geg . tägl . einige

Stund . Haus -
arb . gern . 6etm .
eventl . m . Kost

Eoebenstr . 24 ,
V . P . Anzutreff .
nachm . v . 4 ab .

Stundenfrau
3X wöchentlich
gesucht Albreckt -
str . 17 , Part . l .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelbeidstr . 15 . 1
beb . mbl Dovv .-
Z . rn .Frühst . z . n .

Elea . möbl .
Wobnschlafzim .
mit Pension

an Ehepaar ob .
Einzelmieter

preisro . zu nerm .
Adelbeidstr .26 .P .

Ungestörtes
großes , aut mbl .

Zimmer
für 2 Personen
zu nerm . Adolf -
straße 10 , 3 .
Möbl . Zim . frei
Bleichstr . 30 , 3 l .
Mbl . groß . sonn .

Balkonzimmer
zu vm . Erbacher
Str . 6 , 2 links .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Goetbe -
straße 18 , 3 lks .
Möbl . Zim . . !ev
Eing . an Ber . z.
verm . Selenen -

str . 8 , Stb . 3 l .
Möbl . Zimmer

zu vm . 5 ernv
gartenitr . 4 , P .
Mbl . 3im . z . v .
Karlstr . 2 , 2 . St .
G . möbl . Manf .
wchtl . 3 .- . z . nm .
Webergasse 9 .

] g . fSBejaor
s. z . 1 . 9 . 2 - Zim .-
Wohn . ( n .Babn -
bof ) in ruhig .
Hause . Pr . b . 35
Ang . u . B . 978
a . d . Tagbl . -Dl .
Berufst . Eben ,
sucht abaeschl .
2 - Zim .- Wobn .

brs 40 RM .
Ang . u . E . 983
an Tagbl . - Verl .

2 - 3 . - W0ÜN.

mit Bad und
möal Heiz zum
1 . 10 . . en , früher
o später gesucht .
Ana u . L . 988
an Taabl .- Verl .

3una . Ehepaar
( 1 K .) . Mann

fest anaestellt .
sucht bis spätest .
15 . 9 große son .

2 - 3im . - Wohn .
mit Zub . Miet¬
nr . b . z . 40 Mk ..
a . Frontln . Ana .
u . E . 988 T .-V .

Besiere sonnige

2 =3 . =Wn .

Hchz .. Bad . Balk .
sucht z. 1 . 10 . ob .
fr . Beamt , i . R .
( 2 Pers .) . Ana .
m Preisana . u .
K , 988 an T .-V .
All . Beamte » « , .

wsierg zi
Ecke Schulberg

l Laden , bisher
Obst u . Gemüse ,
1 Laden , bisher
Optik u . Photo ,
zu nm . Näheres
1 , Stock .

Laden
mit anschließend .

3 - Zim .-Wohn .
ab sofort zu ver¬
mieten . Näheres
Wellritzstraße 15 .

1 rechts .
Adolfstraße 4 .

Part , links .
2 abaeschl . Biiro -
ritume zu nerm .

Lagerraum
o . Werkstätte

Kraftstrom
zu nermieten

Herderstraße 33 .
Gerhard .

Schöne helle
Büro - oder

Praxisräume
Langgasse 18 ,

2 . Etage , zu nm .
Näh . Sausmstr .
Schlink . 3 . Et .

immmi
üsterr . Pf eoerii
sucht eine Stelle
bis 1 . Sept , in
Wiesbaden oder
Umgeb b . einem
Säugling oder
Kleinkind . Habe
2iäbr . Praris u .
Zeuan . m . bester
Nachfrage . Bin
derzeit in Lon¬
don . Anaeb . u .
3 . 984 an T .- V .

Haiispeisoial |

Hausgehilfin
Alleinmädchen

perf . im Kochen ,
sowie in allen
Sausarb . . lucht
sofort oder bis
zum 15 . 8 . Stell .
Ang . u . ll . 985
an Tagbl .- Verl .

Oetterreickerin
kuckt fof . Stelle
als Haustockter
bei Fam .- Anfckl .
u aut . Beband -
luna . Sausbalt -
u . Kockkenntn ..
finberlb . . mußt
Ana . u . A . 184
an Taabl . - Verl .
Miidcken . 26 I . .
das perf . ist u .
langj .Zeugn .be !.,
s. Stell , z . 15 . 8 .
in kl . bess . Haus¬
halt . Ang . unt .
B , 986 T .-Verl .

Sielt . Frau
m . gut . Empf . s.
Beschält , f . ganz
ob . stundenweise .
Ang . u . S . 988
an Tagbl .- Verl .

| Männliche Peisönens

lAwerdliches Personals

Buchbinder sucht
Besch , irg . welch .
Art . Ang . unt .
ll . 976 a . T .-Vl .

Snoalibe sucht
Beschäftig , gleich
welch . Art . Ang .
E . 986 T .- Verl .

Z . -Wobn . in gt .
Sause . Ang . u .
F . 981 an T .- V .

Suche zum 1 . 9 .
ober früher

2 - 3 -3iminet '

Wohnung
mögl . mit Bab .
Ang . u . F . 987
an Tagbl . -Verl .

Dam « ,
m . erw . Tochter
sucht zum 1 . Okt .
ob . früher Schöne

2— 3 - Z . -Wohn .
Ana . u . U . 987
an Taabl .- Verl .

Wilhelmshöhe .
Sonnenberg .

Zuverl . selbst .
Hausgehilfin
welche kochen

kann , bei gutem
Lohn in Eesck -
Haush . gesucht .

Näh . Wörtb -
straße 19 , Part .

3g . » W
zur Ausbildung
i . Kocken . Back ,
unb Einmacken
nur f . » ormitt .
aefuckt .

Pension
Internationa ! .

.Leberbera 11a .
Zücht ehrl . Hilfe
taasüber gesucht

Frankfurter
Straße 34 .

MietzeMe

MUl
mit Garten unb
Garaae . möal .

Höbenlaae .
zu miet , aefuckt .
Ana u . D . 987
an Taabl .- Verl .

Gartengrund¬
stück m . kl . Häus¬
chen auf läng .
Zeit zu mieten
gesucht . Angeb .
unter G . 982 an
Tagblatt - Vl .

Wehrmackts -
anachötiaer s. z .
1 . 9 . I - Z . -Wohn .
Preisanaeb . u .
Eertr . Müller .

St .Krankenhaus
Netteres ruhia .

Ehepaar
sucht i Zim unb
Kücke . aleick ob .
1 Sent . Pünktl .
Miete . Ana . U .
M . 988 an T .-V .

1 großes oder
2 kl . 3 immer u .
Kücke im Abkckl .
v . berufst . Wwe .
m . erw Jungen
aefuckt . Ana . u .
E . 988 an T .- V .

1 - ob . 2 - Zim . -
Wohn . von ruh .
Dame zum 1 . 10 .
gef . Preisang . u .
E . 984 T .- Verl .

Nettere Dame
fuckt 1— 2- Zim .-
Wobn . o . 2 Zim .
mit Wasier unb
Lickt , bis 25 M .
Ana . mit Preis
u . E , 987 T .-V .

2 - 3tmmet -

Wohnung
Höhenlage , auch
Borort v . ruh .
Eben . z. 1 . Okt .
ob . früh , aefuckt .

Eugen Bier .
Friedrichstr . 46,1
Telephon 27106 .

Groß . leer . Zim .
mögt mit Koch¬
nische . Näh . Dotz¬
beimer Str . unb
Bisrnarckrina o .
Seitenstr . v . alt .
Dame gef . Miete
voraus . Ang . u .
D . 989 an T .- V .
1111111111111111111111111111111»

Sielt D . f. a .wnn .
leer . Z . , ev . mit
Heiz . , i . g . Saufe
u .Öage . z .l . Sept .
Pr . - Ang . K . 986
an Tagbl .- Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Für Personen¬
kraftwagen

Alllge
auf 1 -2 Monate
in Nähe Bis¬

marckplatz gef .
Ang . mit Preis¬

angabe unter
G . 987 T .-Verl .

Größere
Lagerräume

z. Lagern von
Altpapier gef .

Ang . u . H . 983
a . b . Tagbl .- Vl .

SliAerroalbitr . 4
2 - Zim .-Wohn . .

Zubeb . . an eins .
Dame zu Perm .

( Teilwobn .) .
Näb . bafelbit b .

Peter unb
Carl Hesiemer ,

Bisrnarckrina 8 .
2 3im .. Kücke

Keller . Stb . P ..
an jung . Eben .

zu vermieten
Hellmunbstr . 27 ,

2 rechts .

3 Zimmer

Saalaasie 16 ,
Vorberb . 1 . St ..

3 Zimmer .
Kücke u . Zub . .
sofort zu verm .

Z - WM -

IBotinniig
unb Zubehör .
Kais . -Friebr .-

Ring 52 . 1
für 81 .10 RM .
rntl . zum 1. 9 .

zu vermieten .
Bankhaus

Gebrüder Krier
Rbeinstraße 95 .

Tel , 24711 .
Umständehalh .

sehr schöne
3 - Z . -Wohn .

Heiz . . Bab . k.
u . w . Wasser .
Balkon . 1 . Et . ,
in beit . Wohn¬
lage . preisro .
sofort zu verm .
Sing . E . 986
an Tagbl .- Vl .

3-3M . -MHN .
schone Lage . ob .
Dotzbeimer Str .
Stb z. 1 . 9 . zu
ve - Ang . unt .
3 , 989 an T .-V .

4 Zimmer

Bismarckr .26,31
4 Z . . K .. Mans ,
z. 1 . 10 . z . verm .
Näh . 1 . Stock r .

MMOHII .
Mittelbau ,

m . Zentralbeiz . .
zum 1 . 10 . 1938

zu vermieten .
Tapczierer -

Genosiensckaft
Lanaaasie 19 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

mit Zubehör .
Heizung unb

Eartenbenutz . . i .
Wiesbaben ober
Vorort gesucht .
Sing . u . G . 984
an Tagbl .- Verl .

6 Simmet
mit Zubehör ,

möal . Garten u .
Garaae . eoentl .
1 -Familienhaus

sofort aefuckt .
Preisangebote

unt . T . 1641 an
Anzeiaenfrenz .

Mainz ,

Mövl . 3im .

ab 8 Aua . auf
4 Wochen v . ält .
Frau mit 2iähr .
Mäbchen ■gesucht
m . 2 . ev 3 Bett

unb Frühstück .
Ang . u . B 988
an Tagbl .-Verl .

Ehepaar sucht
gut möbl . Zim .
für läng . Zeit .
Sing . u . M . 986
an Taabl .- Verl .

Für 3 Wochen
Zimmer

m 1 Bett . i . b .
Räbe b . Kurhalle
z. miet . gef . Ang .
m . Preis erb . an

Fr . L . Rein .
Schweinfurt .

Jägerstraße 1 .
3üna . Ehepaar

suckt sonn . möbl .
Zim . iübi . Laae .
mit fließ . Wasi .
ober Babbenutz . .
Nähe Bahnhof ,
a . liebst . Adolfs -
allee . Anaeb u .
U . 986 an T .- V .
Leer . ob . einfach

möbliertes

Zimmer
für Hausangest .
Nähe Kurviert . ,
gesucht . Ang . u .
E . 989 an T .-V .

Stellenangebot?

| Weibliche Personen |

| Msmiin . Personal |

Jüngere

Kontoristin
eventuell auch

für halbe Tage
gesucht .

Angebote unter
D . 984 an den
Tagbl .- Verl .

gewerbliches Personal |
Junae tüchtige

Modistin
gesucht . Dauer¬
stellung . SIbr . i .
Tagbl .- Vl . Sa

Tüchtiges

Servierfräulem
w . auck Haus¬
arbeit . mit über¬
nimmt z. halb .
Eintritt aeluckt

Zeuanisabsckr .
nebst Bild . evtl ,
versönl . Vorstell .
erbeten

A . Korn .
»Winzerbanst

Rauenthal
im Rbeinaau .

I HMSpersonil I
Tücht Mädchen
tagsüber ober

ganz z. 15 . Slug .
in Geschäfts -

bausbalt gesucht .
Merten ,

Oranienstr . 56 .
Tücktiaes

Mädchen
nickt unt 18 I . .
bei gutem Lohn
u . aut . Behanb -
luna aeluckt . —
Ana . u . B . 984
an Taabl . - Verl .
Kraft gesundes

MiiüAil
w . locken kann ,
für alle Haus¬
arbeit sofort ael .

Bäckerei
Montpellier .

Albrecktstr . 14 .

Mädchen
für Zimmer u .

Saus .

Mädchen
für Kücke unb

Saus
aes Markisir 32
Staues fleißiges

Mädchen
sofort aesuckt .

Fabrtveraütuna
HotelReißenback

Eltville .

tiausmMeii

1 Stellenangebote 7 Immobil .-VerkSufe 13 Verpaehtnngen
2 Stellengesuche 8 Immobil .-Kanfgesuche 14 Paehtgesuehe
3 Vermietungen 9 Verkäufe 15 Heiraten
4 MIetgeanebe IO Kanfgesuehe 16 Verschiedenen
5 Wohmmgetinndi 11 Unterricht
6 Geldrerkehr 12 Verloren - Gefbnden
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Wir müssen

62 .

40 .

anläßlich des Heimganges meines lieben

Mannes

Herrn Otto Werminghoff
ihr Beileid zum Ausdruck gebracht haben ,

sage ich auf diese Weise meinen auf¬

richtigen Dank .

Frau S,. Werminghoff .

z . Z . Lausanne 'Schweiz
36 , Av . de la gare .

gebadet
werden. Flohsette -.45

Ferner empfehle :
Küchenkäferpulver
Wanzentod

Mfick.-u.Schnakencrsme
Amelsenfreßlack

SchloBdrog. SIEBERT
Marktstraße 8

Heuet
Grünkern
geschroten . . 500 Gr .

Neue gelbe

Kartoffeln
5 Kilo ( 10 Pfund )

Am 30 . Juli verschied mein lieber Mann , Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Herr Adolf Ott
Droschkenbesitzer .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Maria Ott u . Sohn .

Wiesbaden , Hasengarten .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 3 . August 1938 ,
nachmittags 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

nette ~

BollUetinge ■ 7 .
3 Stuck ..... 20 .

Vorjährige Q
Vollheringe . . Stück O » L >
10 Stück ..... 28 -S)

Schwanke Nachf .

Lchwalbacher Str . 59 Lei . 27414

LIEFERT
Eine

Spitzenleistung !

Sie kaufen gut bei

«Theodor Werner
Nur Webergasse . 8 c k e Gangasse

Farben
10 Lacke

KaiWsuche Pinsel Statt besonderer Anzeige

Das Echo

Wiesbadener Tagblatt 292 Der Arzt als Helfer

Teile

Allen Freunden und Bekannten , die mir

mOBEL

BAUER

SCHNEIDER

RÖMERBERG 2

Mod . Olnmpia -
Kabriolett

an Selbstfahrer
su verm . Näb .

Herborn .
Autorevaratur .

Sckiersteiner
Strafte 67

Televbon 27137 .

Wiesbaden , den 2 . August 1938
Seerobensrraße 29

Geschäfts -

Anzeigen

In unserer Abteilung
Schlafzimmer sehen
Sie etwa 30 Modelle .

Die glückliche Geburt eines gesunden
Töchterchens zeigen an

Wiesbaden , Wellritzstraße 12

Ehestandsdarlehen von jedem Ort

MMm
gut erhalten ,

zu kauf , gehtM
Ang . u . Ä . 985
an Tagbl .- Berl .

Ws -MtoM
f , neu . D .- u . S .-
^ abrr . .Mdck .- R .
verk . Bouillon .

Eoebenstrafte 10

ßonnonlom
i - oeltßlmo
bar zu kauf , ge¬
kuckt Anaefi . m .
Breis an

Pianohandlg .
Schneider .
Limburg .

93raut -

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Mlotnt
zu haben

Tagbl .- Verlag ,
Schalterhalle

rechts .

Gebe . Näbmaick .
zu kauf , geiuckt .
Ana . u . 989
an Taabl . - Verl .

un der *Auslage zeige ich

eine sehr schöne komplette

Annemarie Tappermann
geb . von Schlegel !

Karl Tappermann

die L Schellenberg ’sche Hofbuch¬
druckerei . Diese Druckerei ist
technisch auf der Höhe , kann also
schnell liefern .
Doch trotzdem : Drucksachen mög¬
lichst nicht im letzten Augenblick
bestellen , denn Drucksachen , die
aus der Druckmaschine kommen ,
sind wie frischgestrichene Möbel :
Müssen genügend Zeit zum trock¬
nen haben . Darum unser Rat : Stets
frühzeitig bestellen , dann kann der
Drucker etwas sauberes und ge¬
brauchsfertiges liefern . Die

L . SCHELLENBERG ’SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

pflegt von Jeher Qualität .

Ausstattung
IllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllOllU

LeiWotoM
zu kaut , gesucht .
Ang . u . SB . 987
an Taabü - Verl .

Gebe . Niibmasch .
kaust Enael .

Bismarckring 43
200 oder 350

BMW .
zu kauf , gesucht .
Ana . u . W . 988
an Taabl .- Verl .

Merc .*Benz 170 V
Cabriolim . .

4sitzia . grau od .

iMW . 1,5 Ur .

(6 Zjl . l
Limous .. 2Rft ..

d ' arün . sofort zu
of . BeideWaaen
Bauiabr 36 . in
einwandsr . Zu¬
stand Anzuseben

ab 18 .30 llfir
Müllerstraftei 4 .
Haus Collenbach

Wiesbaden .
Adler

Trumpf junior
in einwandfrei .
Butt . . nf . Näb .
Omnienstr 34 . 1

cJederzeit unoerbindliche Beratung

und Kostenanschläge für
'Aussteuer und Ergänzungen

erweicht schließlich — es „ Derfäft
*

sagt man — und Oie überleben -
den Bazillen breiten sich in der Umgebung aus . Auf diese Weise
wird die kranke Hautstelle immer größer . Wenn genügend Knötchen
gebildet sind , so treten sie in Erscheinung als flaches , braunrotes ,
weiches , durchaus nicht schmerzhaftes .Lupusknötchen

Erst später zerfallen die Knötchen , auf der Oberhaut bildet sich
eine graugelbe , trockene Kruste . Das Gewebe ist infolge der Ver¬
käsung gereizt , entzündet sich leicht und juckt . Das Knötchen stößt
sich schichtweise ab und zum ScMuß entsteht eine Narbe . In der
Umgebung bilden sich aber schon wieder neue Knötdhen . Auch zur
Vereiterung und zu großer Geschwürsbildung kann es kommen .
Dadurch werden ausgedehnte Gewebsteil « zerstört , nach der Aus¬
heilung bleiben große Schäden oder entstellende Narben zurück .

Harmonikas
non der kleinsten Mundharmonika
b . z. d . größten Luxus -Akkordeon

Hohner und alle Marken .

Musik - Instrumente
aller Art in großer Auswahl .

Stets Gelegenheitskiinfe in gesp .
Instrumenten sehr billig .

Mftk - smei ,
Eigene Reparaturwerkstätte .

Der häufigste Sitz der Hauttuberkulose ist im Gesicht. Große
T - . le des Gesichtes , besonders Nasenflügel , Mmnd und Augenlides
werden angefressen und zerstört . Meist beginnt die Krankheit schon

Ofen¬
arbeiten

solid u vreisw .
E . Kayser .

Kackelofenbau .
Rbeinaauer

Strafte 6 .
Telephon 26284 .

wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes Bruch¬
band tragen . Es kann auch Brucheinklemmung entstehen .
Fragen Sie Ihren Arzt . Ein Unterleibsbruch ist nicht ein
Riß in der Netzhaut , sondern stellt eine Bauchfellaus¬
stülpung dar und ist besserungsfähig . Viele Bruchleidende
haben sich mit Hilfe meiner Spezialausführung sogar
geheilt . U . a . schreibt Herr Wolff : „ Teile Ihnen hier¬
durch mit , daß mein faustgroßer Leistenbruch trotz
meines Alters von 44 Jahren bei schwerster Arbeit durch
das Tragen Ihrer Spezialbandage vollständig geheilt ist .
Mein Dankschreiben können Sie jederzeit veröffentlichen .
Ich kann Ihre Spezialbandage jedem Bruchleidenden
nur wärmstens empfehlen . Franz Wolff , Sattler , Spandau ,
Kaiserstr . 18 , den 13 . 6 . 1938 .“ Weshalb wollen Sie sich
weiter quälen ? Kommen Sie zu mir . Sie werden über¬
rascht sein , wie leicht und bequem sich Ihr Bruch zurück¬
halten läßt ohne starren Eisenbügel , von RM . 15 . — an .
Überzeugen Sie sich kostenlos und unverbindlich in :
Bad Schwalbach , Mittwoch , 3 . August von 8 bis 11 % Uhr
im Hotel Löwenburg . Wiesbaden , Freitag , 5 . August von
8 bis 1 Uhr im Hotel Neuer Adler , Goethestraße 16 .
K . Ruff ing , Spezialbandagist , Köln , Rich .-WagnerStr .16

in frühester Jugend . Von allen Tuberkulöseformen erweist sich die
Hauttuberkulose in bezug auf das Leben des Erkrankten als di «
mildeste . Aber die sozial « Bedeutung der Hauttuberkulose ist außer¬
ordentlich groß , denn ein Lupuskranker rotift abschreckend .

Je früher man mit der Behandlung beginnt , desto gün¬
stiger sind die Heilungsaussichien . Am besten wirkt das Auskrahen
des Lupusknötck ^ ns int Verein mit einer Aetzung . Auch ausbrennen
lassen sich di « Knötchen . Gute Erfolg « sah man auch vom sinsen -
licht

"
. Selbstverständlich muß die Behandlung dem Arzte über¬

lassen bleiben . Au dieser Spezialbehandlung kommt noch ein «
Allgemeinbehandlung : Bestrahlungen mit Hohensonne , entsprechende
Lebensweise , Freiluftbehandlung und Lebertran .

Heilgymnastik .
Heilgymnastik hat den Aveck , durch systematisch ausgeführk

Leibesübungen Krankheiten zu herlen . Vor allem kommt Heilgym¬
nastik in Betracht bet Verkrümmungen und Versteifungen der Ge -
lenke , bei Wirbelsäulenverblegungen , nach Knochenbrüchen u . bgC
Auch als Atemgymnastik to -trö Heilgymnastik ausgefulhrt , be -
sonders bei Erkrankungen der Brustorgane . Heilgymnastik für die
Wo chenbettp flege beugt einem Hängebauch vor .

Man unterscheidet bei der Heilgymnastik die verschiedensten
Methoden , die von Fall zu Fall ausgewählt werden . In der Regel
werden sog . WiderstandSübungen gemacht , weil dadurch aktiv die
Muskelkraft gestärkt wird . Der Widerstand kann wie beim schwe¬
dischen Turnen vorn Arzt oder dem Heilgymnasten geleistet werden ,
oder man benutzt dazu eigene Apparate wie in der sog . Mediko -
Mechanik . Außerdem läßt man auch Hebungen machen , die den
Arbeiten des täglichen Lebens entsprechen .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

____

Mkbk ökll © irren

täglich unB öfters
frisches ® rinfitna ((rr !

Schlafzimmei
Kirschbaumholz , poliert ,
Schrank 2 Meter breit ,
schwere CK
Qualität . .

denn ab 14 .30 Uhr wird das Wiesbadener

Tagblatt bereits ausgetragen , um 16 Uhr
haben schon viele den Anzeigenteil durch *
sucht um sofort ihr Angebot zu machen .

Und am Erscheinungstage können Sie
noch Ihre Anzeige aufgeben , also was
Ihnen nach beendeter Arbeit oder über
Nacht eingefallen ist,kann gleich morgens
früh zu einer für Sie arbeitenden Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt aufgegeben
werden . — Beachten Sie jedoch bitte »

Uhr vormittags Anzeigen "

Annahme - Schluß

an unseren Schaltern

Antiker Eicken -
Dielensckranf

und ant . Sessel
vreisw . zu verk .
O . Kannenberg .
Sckwalb . Str . 73

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Schreibmaschinen
f . Büro u . Reise

Eroftauswahl .
Grase ,

Bahnhofstraße 1 ,
am Schillerplatz .

Reparaturen .
Anzahl 1 - u . 2t

lack , und vol .
Kleidertoranke .
eaale Eilen - und

Solzbetten .
Nachttischchen .

Wasch - « . andere
Kommoden .
Matratzen .

Cfiaiselonaucs
verkaust billia

s? r . Klapper .
Moritzstrafte 3 .

auf Ihre Anzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt " ■

kommt häufig noch am

Tage des Erscheinens ,

Möbel
Teppiche . Läu . .
Matratz . . Feder¬
betten u . Killen .
Couckes u . (Ein «
rickta .- Geaenstd .

ied . Art i . arößt .
Ausw a Brio .«
Besitz bitt , zu of .

Austtelliäle
E . Klapper

Weberaasie 37
und 32 . 1 .

Ecke Lananasie .
Tel . 28627 .

Aelt . Möbel w .
stilvoll u .modern
billig umaearb .
Illllllllllllllllllllllllllillllllllllll

| Privat - retkiwse |
Airedale
Terrier

Jungtiere
m . la Stamm¬
baum , zu verk .

Airedale -
Terrier - Zw .

v . d . Schillereiche
Auerbach a . d . B .

Steinweg 7 .
Eetr . Sommer¬

kleider b . zu vf .
Rheinstr . 115 ,

3 . Stock . Nowak .
Einige

wetiDolleißillier
i . bandaeschnitzt .
venezian . Eold -
rabmen . vreisw .

zu verkausen .
Anzus . von 9 - 11
Oranienstr 14 .

2 . St . links .
50 Rehgebörne

zu verk . Rüdesfi .
Str . 9,2 l . 1— 3 .

Foto -Apparat
und Zubehör

z. verk . Blücker -
strafte 46 , H , 3 r .

Pbnto -Apparat
9X12 . Dovvel -

Änastigmat .
Contesia . mit

Stativ , beid . in
Lederhülle , sehr
billig zu verk .
W .- Sonnenberg ,
DanzigerStr49,2
Eftz . -Tisch , pol .,
mit 4 Stühlen .
Trumeausvieael .

Schreibtisch .
Soenneüen -

Aftentorank .
Büroitüble

zu vf . Oranien -
strafte 23 . Bart .
Poliertes Bett

ganz billig ab «
zuaeb . Kavellen -
strafte 9 . 1 rechts

Weift . Bett
zu verf . Anzus .
vorm . Walluier
Str . 1 . Eth . 4 .

1 gebrauchtes
sauberes Bett

mit Roßh .- Matr .
zu verf . Dotz -
heimer Str . 105 .
Stb . 1 . St . Auch
eins , zu verfauf .
3 neue Mutter -
fotter billig ab «
zug . Seeroben «
ftrafte 27 . P . r .

V (J Michelsberg 6
Bade - und Toilettejchwämme , kosmetische Präparate ,
Puder und Lippenstifte , Gesichtswasser , Feinseifen usw .

Büfetts
Ausziehtisch « ,

runde ovale u .
Viereck . Tische .

Anzahl Stühle
m Leder Rohr ,
oen u . Solzsttze .
versenkb . Näh¬

maschine
verfauit billig

Fr . Klavver .
Moritzstrafte 3 .

Tfcflüffy .

2 m

>

SL. S& wyyv *

OUu -

(geg . d . Tagblatt )
IW .

BeiHsIlüffe
Cabrio 4 - Sitzer .
crstfl . Zustand ,
geg . bar zu verf .
Anzuseben bei

Matthes .
Elsasier Str . 10 .

Amboß . 42 kg
fl . Schleifbock .

Motoren , gebt .
Peutz .

Neugasse 15 ,
Gebrauchter

Kinderwagen
( Modellwagen )

out erhalt . , bitt ,
z of . Teutonen -
strafte 2 P . r . .

Hellgrauer
Kinderwagen

zu uerk . Birken -
str . 47 ( Waldstr . .
bei der Sckule ) .

Eleganter
sehr gut erhalt .

Kinderwagen
billig zu oeif .
Adlerstr 31 . i r .

Gebt . Solz¬
rolladen

mit Bub .. 2,50
br . , 3 .60 lang ,
desgl . 1,10 br . ,
4,25 lg .. ferner

eiserne Türe
2 .30X0 .90 Mir .
billig zu uerk .

Näh . Müller -
strafte 2 . 1 . St .

| HäMer «Serkins « |

Auto -

Reif . u . Ersatz ! ,
netto . Er ., 6 - u .
12 -Bolt - Batt . Df .

Äutoverschrott .
Fehlinger , Dotz¬
heim , Solzstr . 44

Größerer guter

Mal '

Mill
MMM

zu fauf . gesucht .
Angeb . erbet , an

S . Schütten ,
Bad Kissingen .



Ick traf ihn am Abend nach der Abmusterung in einer
Dar . wo er still in der Ecke vor einem Glas Staut san . Arrr
kamen ins Gespräch . Merkwürdig : wahrend der ganzen Reise

von Chile nach Australien hatten wir , keine drei Dutzend
Worte miteinander gewechselt. und gewrtz nicht nur deshalb ,
weil er zur anderen Wache gehörte . Jiun fanden wir uns .
Es war kein Gespräch , wie es sonst Seeleute fuhren . Mensch -

lickes Interesse tourbe wach , wir umkreisten uns eine Stunde

lang , bis mir die Worte entschlüpften , die das Qualfeuer in

dem alten Mann entzündeten . ..Weiht , du . Tom . faste t <6 .

„ was mir an dir so gefällt ? Du bist ern Mensch ohne Hass .

Nie werde ich den Blick aus den unergründlichen stahl -

nrauen Augen vergessen , der mich festhielt . Tom chatte die

» linde auf
"

den Tiick gelegt , sah über sein Glas gebeugt und

sah mich an . Eine ganze Weile . Ick raunte nicht , was ich

tun sollte . , . " ,
Als er den Mund öffnete , war s wie Erlösung

Junge "
, begann er , „ r '

Ich kenne dic

_____o uimcie , uiuj . v ..... ..... ..
um et , . .raenn du rauntest , was du gesagt halt
ch Alse hab

' ich sie gekannt an Bord ^ Aber du

W ein besonderer Schlag , wirst nicht vor dem Mast enden ,
du nickt . Sollst wissen , was du gesagt hast .

— Asinrmenfcli ohne Haft .

Bon Waldemar Keller .

Mr waren als Matrosen aus einem norwegischen Boll '

Si zusammen über den Stillen . Ozean gefahren , und beide

en wir in Newcastle , dem australischen Kohlenhasen , ab -
' aemustert . Ein reiner Zufall , denn uns verband nicht ? . Tom
.Rilev war das . was man an Bord einen ..alten Daddy zu
!nennen pflegt : sicherlich hoch in den Fünfzig . leite ei ao =

ifefts von den anderen , sprach fast mit niemand , dock ohne
mürrisch zu sein , tat seine Arbeit , nahm keinerlei Vorrechte

' in Anspruch , erwies sich , kurz gesagt , als sonderbarer Einzel¬
gänger , den wir Jüngeren schweigend respektierten . Der
Altersunterschied war übrigens so gross , dass »eder von uns
Tom Riley s Sohn hatte fein können Er sah darüber hm -

weg . behandelte uns als gleichberechtigt , rote wir es nach
Vertrag und Reckt ja auch waren , und lieh er einmal seine
Stimme hören , so war es eine sonore . gütige Stimme . die
allen Streit im Keim zu ersticken vermochte Man (teile sich
aber Tom Rilev nicht etroa als eine Art Apostel vor . der
unter die bösen Buben auf ’s Schi, , gegangen ist . Der knochige ,
breitschultrige Mann , nicht besonders hock gewachsen . war
der Typus des vereinsamten alternden Seefahrers vor dem
Mast . Sein stets friedfertiges Herz deutete allerdings auf

einen Menschen von auberordentlicker sittlicher Grundlage ,
auch schien mir , dah et bessere Tage gesehen hatte .

Ich trank schnell mit feuerrotem , Kops . Solch ' einer Ver -

ttiitrunn fjcittr ich ttttch nie für fdhiö Jhicq

rührte sich nicht . Er hatte den Blick gesenkt , als suche er rn

bem dicken braunen Schaum des Bieres nach Erinnerungen .

„ Hast du den Namen „ Jmatra " gehört ? Nein . Bist noch

zu jung aus dem Salzwasset . Die „ Jmatra war eine kleine

finnische Bark , zuletzt mit Kohicn von Newcastle nach

Pisagua . Hat ihren Bestimmungsort nie erreicht . Ich will

dir erzählen . , wie sie unterging .

Was geschah mit Tom Riley ? Seine harten männlichen
Füae ivareu icklass geworden , die Stimme hatte ihre Voll -

krasl verloren und wanderte müde . 3 (6 folgte ihr . willenlos .

Siehst du "
, sprach es auf mich ein . „da sitzt Tom Riley

und ist ein Matrose . Aber das war er nicht immer . Jetzt muB
'
er sich anschnauzen lassen : früher schnauzte er gern selber ^ Die

Viermastbark „Lydcate " hatte ihn zum Kavican . ein Schiss ,
mein Junge wie unter tausend nut eins . Es fährt noch , wgtt
kflne die .LLydcate "

, sagt ein alter Mann . Als wir vom Wer

nn Liverpool ablegten , dachte dieser Mann nicht daran , dah

es seine erste und letzte Reise als Kapitän sein würde ."

Ein Grammophon . fing an die schwermütige . Melodie

Öl ' man rioer “ zu spielen . Tom Riley kniff die Augene >n

und schwieg . Er fuhr erst fort , nachdem das Lied zu Ende wat .

Wir hatten Stückgüter nach Sidney , gebracht und be¬

kamen Order , in Newcastle Kohlen süt , Pisagua . einzunehmen .
' Hier in Newcastle begann es . Ich vergaffte mich in ein Mädel .
Bas. mein Junge , ist der Anfang aller bösen Geschichten , aber

fman lall nickt grimmig werden deshalb ' es gehört zur Welt ,

swie wir dazu gehören . Versteh , ich will imch nicht entschul¬

digen Nichtsein bisschen . Ick bin auch kein Weiberfeinds Jeder

werfe die ^ Wütsel mit aller Kraft Mann und Frau Wer den

Kops dabei verliert , ist der Geschlagene . So mein ich s .

Sie roar eine Nurse im Hospital . Ick lag dort ein paar

Tage ^ raeil sich eine alte Malaria meldete , und,ich lag langer

als notwendig , eben des Mädchens wegen . Em kleines Be -

itenntnis muh ich zwischendurch wohl machen : Frauen , die in

Berusstracht neben , haben immer einen starken Reiz aus mich

tausgeübt : Verkäuferinnen in ihren weihen Kitklschutzen

ŝchwarzgekleidete Servierrnadchen nut Spitzenhaubchen . Und

nun trat diese Krankenschwester an mein Bett , die obendrein
'
bildhübsch war . Sie bezwang mich in Minuten . Der Plan ,
Doris zu heiraten und mit an Bord zu nehmen , war sckon am

ersten Abend fertig .

Ich zögerte ntcht . ich fragte fte . Das . Madel lackte , auch ,
heute noch bin ich überzeugt , das Doris ein harmloser Mensch
roar , gewiss nicht tief , nber harmlos v>hr Lacken entmutigte
mich nicht . Jrn Gegenteil . Ich brachte mein Ansinnen immer
dringlicher vor . und das Lachen rourde von Mak »u Mal
leiser . Dann sagte sie halb zu .

Wir wollten uns treffen , das Weitere bereden . Aus dem
Hospital muhte ich nun wirklich heraus . Fast .einen Monat
lang hab ' ick vergeblich versucht , mit Doris öusammen -

zukommen . Entweder hielt ste . briefliche Abmachungen mckt
ein ober sie behauptete , wenn ich hmg .lng . dan der Dienst ste
nickt loslasse . Sehr ernst schien ihr die Lacke nickt ru fem

ä verrannte mich in Wut , der Tag der , Abreise kam immer
er . die Wut schlug um in giftige Resigmertheit .
Im Hafen lag auch die „ Jmatra

" : der Kapitän ein

strohblonder Schwede . Als ick beim Verlader die Kouosse -

mente zeichnete , horte ich dah Lindstrom — io hi eh der

Schwede — geheiratet habe und feine junge Frau mit (ick
nehme . Die Stau roar Doris . .

Ich habe in dieser Nacht Whisky ausgeschuttet wie der

schlimmste Beachcumber . es half tztchks . Verhundertfacht fass
mir die Wut in der Kehle , ick hahte das Weib , ick bähte
Lindström . den ick kaum kannte , und so begann die Reise .

Gott bat mich geprüft , mein Junge . Er hat mich zu leicht
befunden . War es nicht eine Prüf ung . da » die „ Jmatra .
ebenfalls nach Pisagua bestimmt , um , dieselbe Stunde rote
die „ Lydcaie " Nerocastle verlieh ? Lindstroms Schuf und
meins , sie steuerten denselben Kurs , die Bark roar flink , stets
blieben wir in Sicht , und drüben an Bord war Doris . . .

Tom Riten wischte mit seiner schweren Sand über die

Augen . Das Bier wurde schal . Er achtete nicht darauf .

„Wir muhten , der Windverhältnisse halber , die Paurnotus
im Norden umfahren , hielten nun Nordoll zu Ost und beianden >

uns etroa in der Mitte zwischen den Patmerston -Inseln uno

Rarotonga . Du weini was das heiBt . Bist zwarnochjung ,
immerhin ein Pazifikmann , und kennst die ^ " *1^
Simmel . Wasser . Es hört sich so schon , an zwuchen den

Palmerston - Inseln und Rgrotongm aber die Entfernung von
Eiland zu Eiland schätze ick gleichbedeutend mit der ganzen
Breite des Mittelmeeres , wenn wir s von Sud -Gnechenlanh
bis zur afrikanischen Küste messen . Tief ist hier die See . Ein

sicherer Friedhof . .
Wir kreuzten . Möglich , bah ich mich geirrt Habe : m . es in

sogar raahrscheinlich . Damals jedoch hatte , ich den Eini ) ruck . dah

mir Lindstrom seine Überlegenheit . in jeder Form beweisen

wollte . Die Schiffe waren nahe beieinander , mit dem Glas

konnte ich die Menschen an Bord erkennen , und die „ Jinatra
kreuzte so toll , hab kein Schien rn meine Augen kam . Muh ein

leichtsinniger Mann gewesen sein , der Lindstrom . Manchmal

strich die Bark kaum hundert Hards an unserer Rase vorbei

Dann sah ich durch das Glas . Dorrs stand oft auf dem » alb «

deck, und einmal winkte sie mit einem weihen Tuch herüber .

Das roar gegen Abend . Die See ging hohl . Hütern drückte

eine graue Schwule . Ich konnte dieses Winken nicht losroerdem

Glockeuschlag um Glockenschlag horte tch / mmer noch sah ich
bas weihe Tuck , ein Sohn . Der San wollte Platzen . Ick bheb

an Deck , ick ballte bie Fäuste . — oh . wenn der San dock platzen
könnte ! ,

Ich bin kein Mensch gewesen in jener Nacht . Alle teuf¬

lischen Instinkte , bie wir in uns haben , brobelten wtlb auf .
Da prüfte mich Gott zum letzten Mal .

Es hämmerte . Die „ Jmatra "
. ihr grünes Steuerbord -

äuge uns zugeroandt , tanzte heran , schnitt unteren Kurs . Man

hätte hinüberrufen können , so nah war . ste . Die „ xijbcatc .
lag dickt beim Winde . Arn Ruder stand ern .Junge , Jetzt Hab
ick dick , fckrie der Satan in mir . jetzt Hab , ck dich !

Ich stürzte ans Ruder . Der Junge Sagte später , ick Hätte
ihm zugebriillt : „Abfallen " . Ick . wein es Nicht . Em Tier
kann nickt zurückdenken Tier,sck reine ick das,Ruder nack Lee
bie „ Lydcate " nimmt Fahrt auf . fiejtoht rote em . Gern auf
die „ Jmatra "

. bie nickt mehr ausroeicken kann , groß wtrb bas

^
r
^
ine

^
Auge des Finnen , die See dröhnt , es krackt , es

Mit
'

einer ausholenden , Bewegung der Sand fegt Tom

Riley sein Sioutglas vorn Tisch „ Besoffen !" kreischt bas Bar -

mädchen . „ Das Glas muht du bezahlen !

Ick lege Gelb bin , packe Riley am Arm . Schleppe ihn auf

die Hunter -Street . Von einem kleinen vugel blickt weih bas

Hospital .
Siebst bu “

, sagt er , an einen Laternenpfahl .gelehnt , „ so
war es . So verlor Tom Rileys seine , Patente , ein Wunder ,
bah ste ihn nicht eingesperrt haben für Lebenszeit , bas See «

gerickt nahm plötzliche Sinnesverrairrung an .

Die „ Lybcate " hielt sich unb erreichte Papeete : bie

„ Jmatra " ging unter mit Mann unb Maus .
Unb nun sag niemals wieher , mein Junge , bah einer

nicht bassen kann , wenn er milde rst . Weiht du wie viele „von
den Milden so geworden sind durch den Sah ? Gute Fahrt .

Langsam ging Tom Riley die Hunter -Street hinunter .
Eine Uhr schlug eins .
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( Nachdruck verboten .)19 . Fortsetzung

Zwischendurch springt er in bie Küche , wo ja nun nicht
Mehr als ein einfacher , ebenfalls fetoftgesimmertet Schrank
tot einige Teller unb Schüsseln unb Töpfe , ein Stuhl , ein

Mfch unb her Kochherb steht . Schnell Feuer angemacht . Eine

haübe Tüte Kaffee muh ja noch da sein — ein Laib Brot ,
SBurft unb etwas Käse ist natürlich auch noch vorhanden .'
Schöner , selbstgemachter weihet Käse , in dessen Zubereitung
er sich bereits zu einem Meister entwickelt hat . Wenn die

Wutiter nach unten kommt , soll sie doch einen Kaffee vorfmden
— echten , richtigen Bohnenkaffee , hoho !

Und da sitzen sie denn nun eine halbe Stunde später

richtig in ber Wohnstube um den Tisch — das Fenster steht

offen , denn es ist heute noch ein gnädiger Herbsttag mit

mÄder Lust , unb bie letzten goldenen und toten unb fand -

faröenen Blätter ber alten Linde , die Hans Jochen als

einzigen Baum aus dem Gehölz neben dem Haus hat stehen

lassen , segeln langsam ab unb zu vorbei im sinkenden Sonnen -

Der Kaffee dampft . Frau Elsabe hat selbst Brot auf -

geschnitten — Butter hat sie ebenfalls mitgebracht . Alle

Mütter der Welt glauben wohl , dah ihre Söhne nichts zu

essen hätten , wenn sie allein hausen ! Und schliesslich itzt ste

doch selber von dem weihen Käse — mit prüfender Zunge —

trab nimmt noch einmal eine Schnitte damit und fragt bann .

„ Junge — den hast du doch nicht allein gemacht ? "

„ Ganz ehrlich — meine ersten Versuche waren nicht sehr

ermunternd auf diesem Gebiet . Aber nachher hat die Anne¬

marie mir bas einzig richtige Rezept richtig klargemacht —

Und ba aing
’s . Dieser hier ist alterbtngs von ihr selber ge¬

macht — unb damit begrübt sie euch , ohne dah , sie eine

Ahnung hat , auf das herzlichste . Schade dah sie nicht — —

Ja , es ist eben ein Tag bet Überraschungen ! Sie fallen

nur so vom Himmel herunter !

Noch bevor Frau von I rauten au etwas antworten kann ,

Beht
bas Sonderbare , dah Hans Jochen plötzlich vom

l aufspringt , als hätte ihn etwas gestochen — unb —

xx! — einfach mit einem federnden Satz über das

ersims fetzt !

Zwei Augenpaare starren ihm erschrocken nach .

„ Ausgezeichneter Sprung
"

, sagt Herr von Trautenau

anerkennend . „ Der Junge hat wirklich so seine Eigenheiten !

Eigenheiten ? Das gerade nicht . Hans Jochen hat nur

Men Kopf ba drüben hinterm Zaungatter gesehen , unb

mefen Kopf kennt er nur zu gut ! Gin Kopf mit goldenem

&
Annemarie hat keine Ruhe mehr zu Hause gehabt . Sie

hat lange gewartet , ob Hans Jochen nicht nach Erlenrreb

käme sie hat der Mutter von ber Begegnung mit hem

Fremden erzählt , und dann hat sie es nicht mehr ausgehalten

und ist noch einmal nach Langemoor hinubergelaufen .

Sie weicht erschrocken ein paar Schritte zurück , als da

Hans Jochen über den Zaun springt .

„ Annemarie — verstecken is nicht ! Fein , datz du n «H ge¬

kommen bist , es pahi wunderbar . Da drinnen sttzen Vater

und Mutter und haben eben deinen weihen Käse mit Appetit

gegessen . Nun können sie dich gleich begrüben .

„ Hans Jochen — ich kann doch nicht so , rote ich bin —

Aber ber saht sie an beide Hände .

Wem bu so nicht gefällst , dem gefällst bu auch nicht im

schönsten Abendkleid . Übrigens siehst du fein genug aus , wie

immer . Wie es kommt , ist es schon richtig ."

Er ist ja so froh , ber Hans Jochen . Nun zieht , er die

leicht Widerstrebenbe einfach ein Stuck mit sich , st <M bas

Gatter auf — unb da gibt es kein Entrinnen mehr . Anne¬

marie hat sich auch schon ein Herz gefaßt unb geht jetzt hoch
und schlank und zierlich mit der natürlichen Anmut unb

Sicherheit ihrer Haltung neben Hans Jochen her , bie Hand

leicht in seinen Arm gelegt . ,
Ich gehör

' ja zu ihm , denkt sie , da mag nun kommen

Der Major von Trautenau summt so ein bißchen durch

bie Zähne , als er bie beiden ankommen sieht Es ist her

Hohenfriedberger Marsch , den er besonders liebt , der Marsch

Friedrichs des Grotzen . Er summt ihn immer , wenn etwas

angenehm Überraschendes über ihn herfällt
Frau von Trautenau ist dicht ans fonüer getreten . .
„ Wie bas Mädel ausschreitet — all « Wetter ! Wie eine

straffe Tänzerin , wie — Elsabe ? Schockschraerebwtt — wo

hat ber Junge denn seine Annemarie so schnell aufgegabelt ?

Springt aus dem Fenster unb führt sie herein ! Zauberhaft !

Ja " sagt Frau Elsabe mit einem leisen unb tiefen Auf¬

atmen , „ sie sieht wirklich zauberhaft aus — noch schöner unb

lieber als auf dem Bild "

, Na — so meint ich s gerade nicht — aber recht hast du

auch
"

, brummte Trautenau . - . ..
Da steht seine Frau schon drauhen vor der Haustur .

„ Meine Braut — Mutter "
, sagt Hans Jochen , „die Anne¬

marie — bie nicht nur so echten Bruchlase machen kann ,

sondern auch nähen und stricken und meine Strumpfe stopfen

unb waschen unb habet aussieht , als — na --

Nein , da kann kein Mensch ernst und böse oder abweisend

dreinschauen . Am wenigsten F rau ® l fgbe . Das Mahelda st

ein Herrgottsgeschöpf . Das Haar ist wirklich naturgoldfarben
— kein gebleichtes Platinblond aus einem eleganten Frisier¬

salon , unb die Augen leuchten blau und wie zwei Sonnen

auch ohne verlängerte Wimpern unb diskrete Untermalung ,
ber Mund , ber zwischen seinen Lippen bie weissen , eben »

mässigen Zähne schimmern lätzt , ist lugendsrisch — und rot

unb färbt gewiss nicht ab , raenn ihn Hans Jochen küsst , und

bieses ganze Menschenkinb steht so sicher unb anmutig und

gestrafft auf seinen hohen , schlanken Beinen und strahlt gleich

so viel anmutige Natürlichkeit aus , dass Frau Elsabe ihr

' " ipulU °
,^

' d °
. sie ^

e
^ nnenrarie — von der der Hans

Jochen uns schon so viel geschrieben hat !"

„ Vor dem Zaun staub sie unb traute schuft herein

Angst vor dem „ Kommanbierenben — haha ! Jedenfalls

gerade richtig zum Kaffee !"

Angst vor dem „ Kommanbierenben ?

Da steht sie vor ihm in ber kaffeebuftenben Wohnstube

und spürt bie schöne , beruhigende Nähe Hans Jochens , derfo

dicht neben ihr fteljt . Spürt die scharfen , durchdringenb « r

Majorsaugen auf sich gerichtet . Steht stramm unb straff ba

wie ein Soldat , ein Soldat des Bruchs , wo alle , Manner und

Fronen , Soldaten des heimatlichen Bodens sind , auf dem sie

" " Ha '
ich glaube , die gestrenge Majorin hat da wohl

schon
"

entschieben , ja hm
"

, räuspert er sich und sein Blick

schweift zu Hans Jochen ab und hat ein kleines listiges
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Funkeln , das dieser ganz richtig dahindeutet : Geschmack sehr
gut ! Und wenn ich trotzdem jetzt euch in die Parade führe
und nicht so nett wäre , wie ihr «« erwartet —- gegen den Dick¬
kopf Hans Jochen ist ja unter solchen Umständen doch nicht
anzukommen .

,,— und ich kann nur sagen , mein liebes Fräulein Anne¬
marie , daß der Junge seinen Geschmack von um geerbt hat !"

Er streckt ihr die Hand hin .
„ Herzlichen Glückwunsch und alles Gute nachträglich .

Fein , baß Sie gerade noch gekommen sind . Als ob Sie ' s
geahnt hätten . Ordentliche Wut auf uns gehabt , das ; wir
nicht früher hergekommen sind , wie ? "

Er tastet sehr behutsam über Annemaries Wange , er
scheint mit einem Schlage einige Jahre jünger geworden
zu sein .

„ Ach nein "
, antwortet Annemarie mit einer leichten ,

schwingenden Stimme und blickt zu Hans Jochen hin und

saht nach seiner Hand . „ Wir haben ja hier alle Tage zu tun
gehabt und wir wußten ja , daß Sie einmal schon kommen
wurden ."

Frau Llsabe drückt sie neben sich auf einen Stuhl . Hans
Jochen rennt in die Küche nach einer neuen Tasse , ein Glück ,
daß gerade eine noch da ist .

„ Sie müssen mir alles Erzählen , Annemarie . Ihr beide
müßt ja soviel zu erzählen haben ! Wie das alles gekommen
ift — mit euch beiden . Hier den Kuchen bitte . Verspäteter
Berlobungskuchen . Morgen müssen wir auch Ihre Mutter
kennenlernen ."

Hans Jochen lacht :
„ Na , haben wir die Attacke , die Annemarie und ich , nicht

glänzend geritten , wie ? Lieber alter Herr , wie ist dir jetzt ? "

Herr von Trautenau lacht , während er Annemarie zn -
blinkt und den Stuhl ein bißchen näher an den ihren ruckt
und ihr den Kuchenteller zufchiebt .

„ Genau genommen , verdammt wohl , du Lausejunge !"

Achtzehntes Kapitel .

Mutter Trina hat still zugehört , was Annemarie , al «
sie in der Abenddämmerung nach Hause kam , erzählt hat .
Morgen oder übermorgen wollen Hans Jochens Eltern mal
vorbeikommen , haben sic bestellen lassen

Trina nickt leicht vor sich hin . Ja , ja , das ist nur recht ,
daß sich auch die Eltern Hans Jochens bei ihr sehen lassen ,
wenn alles seine Ordnung haben soll . Ab und zu geht ein
mattes Lächeln um Trinas Mund , wenn Annemarie in so
herzlich -frohen Worten von den beiden alten Trautenau «
spricht .

Dann aber wird sie gleich wieder ernst und eine dunkle
Angst beschleicht sie und eine dunkle Ahnung , daß nun wohl
doch bald der Augenblick da ist , da sie die Vergangenheit
wieder wach machen muß . Daß Annemarie erfahren muß , wie
sie einmal zu ihr gekommen ist , daß sie gar nicht ihre , Trinas ,
Tochter ist ! Wie wird Hans Jochen diese Enthüllung auf¬
nehmen ? Und seine Eltern ? Und Annemarie selbst ?

Wenn es wirklich zur Hochzeit kommt , muß sie
"

ja die
Papiere vorzeigen , muß die Urkunde vorweisen , aus der
hervorgeht , daß Annemarie nur adoptiert worden ist , daß
man nur ihre Mutter kannte .

Wird nicht alle Zärtlichkeit und kindliche Liebe Anne¬
maries auslöschen , wenn sie die wahren Zusammenhänge er -

St ? Immer wieder denkt sic : Und ich bin doch wie eine
tter zu ihr gewesen , ich habe sie erzogen und geliebt wie

eine Mutter . Mich gesorgt und mich gefreut um sie und mit
ihr , ein halbes Menschenleben lang . Sollte das dann viel¬
leicht nicht mehr gelten ?

Annemarie lächelt und geht zu ihr und legt den Arm um
ihre Schulter .

„ Mutter , Muttle — min leve Moder ."

Leise streicht sie über das graue Haar .

„ Es wird alles gut werden , auch dir wird es besser
gehen , du wirst zu uns ziehen , später ."

Da klopft es an der Haustür . Beide wenden den Kopf .
Annemarie steht durchs Fenster und erschrickt :

„ Der Herr , Mutter , von dem ich mit dir heute sprach ,
er kommt wirkklich !"

Die Trina will aufstehen , aber da steht der Fremde schon
auf der Schwelle . Die Reisemütze in der Hand , grüßt er
freundlich , nickt Annemarie fast kameradschaftlich zu und dann
der Trina . Flüchtig schweift sein Blick durch das einfache
Zimmer , das von dem Dicht einer Petroleumslampe matt
erhellt wird .

„ Ja , da bin ich kleines Fräulein , Frau Fink . Wie ver¬
sprochen . Ihre Tochter hat Ihnen vielleicht schon gesagt , daß
ich kommen würde , einige Kräuter zu holen . Vielleicht , wenn

Sie auch zubereitete Tropfen haben . Da « Herz kann ge¬
legentlich einen kleinen Antrieb vertragen , ja . Ach so ,
Schmidt , mein Name .

"
6

Er reicht der Trina freundlich die Hand und hält mit der
andern einige Augenblicke die Rechte Annemaries fest .

Trina Fink ist aufgestanden . Ihre Augen sind weiter
al « sonst geöffnet . So starrt sie einige Augenblicke lang den
abendlichen Besucher groß an . Auch der blickt ernst in ihr
Gesicht .

„ Ich wohne im Krug von Peter Malle "
, sagt er bei¬

läufig . „ Man hatte mir dort erzählt , daß Sie von Kräutern
und Mixturen viel verstehen und ich bin mehr für Naturheil¬
methoden als für Medizinen . Man muß solche Gelegenheiten
ausnutzen ."

Trina Fink geht langsam , etwas schlurfend , zu einem
Schrank hinüber . Mit langsamen Bewegungen öffnet sie ein
Schubfach , in dem kleine Fläschchen stehen . Annemarie lehnt
an der Küchentür und wundert sich , wie langsam ihre Mutter
da hantiert . Aber es hat schon seinen besonderen Grund .

Was Annemarie nicht sonderlich ausgefallen ist , Trina
hat es gemerkt : Den leichten , nasalen Unterton in der Aus¬
sprache des Fremden . |

Trina dreht sich um . (
„ Ich habe hier ein Fläschchen , eine Mixtur , Herr , Pfeffer¬

minze , Salbei , Thymian , Mistel , es hilft für mancherlei Be¬
schwerden und erneuert das Blut . Sie sind nicht aus Deutsch¬
land , Herr — ? "

Schmidt stutzt . Dann lächelt er .
„ O ja . Aber man kommt ja in seinem Beruf viel herum ,

liebe Frau . Sehr viel , ja . Mistel ? Sehr gut . Ja , da «
Fläschchen nehme ich . Geben Sie mir nur gleich zwei davon ,
bitte ."

Trina nennt den Preis . Schmidt legt das Geld auf den
Tisch . Und wieder spürt er , wie ihr Blick unter halb ge - '
senkten Lidern auf ihm ruht .

„ Ein verwunschenes , kleines Häuschen , Frau "
, meint er .

„ Ich glaub
'

gern , daß Sie hier gerne wohnen ."

Annemaries Blick ruht auf ihm . Sie wollte ja in die
Küche gehen , aber es hält sie jetzt in der Stube fest , wie mit
einem geheimnisvollen Zwang .

Groß und hell sehen seine Augen in Trinas Gesicht , sehen
die vielen Fältchen darin , sehen das Glimmen in ihrem Blick ,
sehen bis in die Seele hinein , bis in das gütige , mütterliche
Herz dieser Frau . William Smith aus kl SA . hat es in einem
harten Leben des Aufstiegs gelernt , in Menschenaugen und
Menschengesichtern zu lesen .

„ Ich danke Ihnen , Frau Fink ."
Er reicht Mutter Trina die Hand .
Er hält die ihre eine kleine Weile in der seinen .
Sie blickt den Fremden noch immer an , als er nun auch

Annemarie die Hand reicht . Es ist eine kurze , rasche Be¬
wegung in seinem Arm , aber dann ist es vorbei , und er
lächelt Annemarie ruhig an . Ihr aber ist , als hätte er sie
eben an sich ziehen wollen .

„ Guten Abend "
, sagt er und greift nach der Mütze .

Und dann bleibt er doch noch einmal stehen , da Anne¬
marie ihn bi « zur Tür bringt .

Leise sagt er :
„ Gute Nacht , mein Kind . Schlaf gut , du liebes , kleines

Mädel ."

Er greift nach der Klinke .
Die Tür schließt sich hinter ihm .
„ Wer ist das ? " murmelt sie verstört wie für sich ? Und

ganz deutlich hört sie noch einmal in ihrem Ohr seine letzten
Worte : „ Gute Nacht , mein Kind ."

Hat Trina ihre halblaute Frage gehört ?
Sie steht noch immer da am Tisch und sieht Annemarie

an , die den Kopf gewendet hat
„ Mutter !"

„ Ja "
, antwortet sie und es ist ein paar Augenblicke lang ,

als wolle sie etwas herausschreien . Ihr Mund steht wert
offen . Aber dann sagt sie nur :

„ Ich bin so müde geworden , Annemarie . Ich werde heute
früh zu Bett gehen . Oh , ich bin sehr müde ."

Ihre Lippen liegen fest aufeinander gepreßt .
„ Ich mache gleich alles in der Küche zurecht , Mutter ,

bleib nur sitzen "
, und hastig eilt Annemarie durch die Küchen¬

tür und merkt nicht , daß sie noch immer die Hände wie in
einem tiefen Erschrecken gegen das Herz gedrückt hat .

Wilhelm Schmidt geht langsam durch die herbstliche
Dunkelheit . Ein leichter Regen rieselt vom Himmel und
macht den Feldweg weich und modrig . Er achtet nicht darauf .

Ja , ja , Mutter Trina , so an die achtzehn Jahre ist es
her . Man hat die Jahre nicht gezählt , man hat keine Zeit
dazu gehabt . Annemarie , Mädel — Annemarie ! Schmidt
geht hastiger . ( Fortsetzung folgt .)
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Deichgang .

Me Grasnelken leuchten , die Feldlerche singt ,
ich geh

' meinen Gang durch den Sommerkoog ,
wo unter dem Himmel so weit und hoch
jeder Laut im Raum ertrinkt .

An baumlosen Wegen rauscht sacht das Korn ,
auf der Wattenwüste rieselt die Flut .
Gott , du bist groß , und alles ist gut .
Verraucht sind Kummer und Zorn .

Von dunklen Wehlen tönt Kiebitzschrei ,
tief strömend lausen die Priele voll
und schlürfen hinein allen Gram und Groll
und machen das Herz mir frei .

Im Flammengewölk hockt eine Gestalt ,
ein Riese grübelt und starrt und droht .
Ich schreite dcichauf , die Marschenwelt loht
und füllt mich mit Urgewalt .

Albert Mähl .

Die pritfttng .

Von Hermann Linden .

Faber , ein Maler mit wenig Glück , soweit es den Ver¬
kauf von Bildern betraf , trotzdem aber ein Mensch von
unverwüstlicher Lebenslust und hinreichend begabt , sich durch
Pressezeicknen in dieser schweren Zeit zu behaupten , kannte
Olivia erst kurze Zeit , eigentlich fast kaum . Olivia , einzige
Tochter eines pensionierten Beamten , nach dem . Zusammen¬
bruch einer Firma ihrer Stellung als Sekretärin verlustig
gegangen , daher stets verstrickt in neue Pläne , nervöse Be¬
mühungen , ja sogar in Reisen , hatte Faber nicht mehr als
zweimal ihre Gesellschaft schenken können und nie länger als
eine Viertelstunde . Diese beiden Viertelstunden allerdings
batten dem elastischen Faber genügt , mit vielen heißen
Worten und einigen leichten graziösen Strichen Olivia von
seiner tiefen Verehrung zu verständigen , wenn auch nicht
gleich völlig au überzeugen . Faber hatte als Maler ein Auge
für ein Gesicht und es entging ihm daher keineswegs der
etwas launische Zug um den schmalen Mund Olivias . Olivia
tauchte auf und verschwand , hielt Verabredungen und brach
sie : Faber nahm alles bin . wie es kam , langmütig und voll
Verständnis . Nach zwei nicht eingehaltenen Verabredungen
vergingen viele Tage , ohne daß Faber Olivia sah . noch eine
Nachricht von ihr erhielt . Faber saß in dem Lokal , wo er
Olivia öfter immer in großer Gesellschaft gesehen halte ,
starrte auf die Straße , in die tausend fremden Gesichter und
träumte von Olivia . Wenn er spürte , daß die Melancholie
fein Herz zu überschatten drohte wie die finstere Nacht den
Tag , zog er Block und Bleistift aus der Tasche und zeichnete
das Mädchen , hastig , heimlich , in unzähligen Figuren . Kunst
ist tröstlich . Nach einer vollen Woche kam ein Brief aus
Berlin .

Als Faber das Schreiben las . war es ihm . als griff ihm
eine Adlerkralle ins Herz . Furchtbare Nachricht . Olivia
hatte Pech gehabt in Berlin . Satz in der Fremde der
Millionenstadt , ein kleines Wrack , das sich nicht mehr helfen
konnte , kein Geld mehr besah , um zurückzufabren . Faber
wurde um 40 Mark gebeten , möglichst telegraphisch .

Es war Sonntag und Ultimo . Der gesegnete Tag für
die Festbesoldeten ist für die Angehörigen der freien Berufe ,
die von ihren zufälligen Honoraren leben müssen , also kein
Erhalt am Ultimo zu erwarten haben , sondern nur das unaus¬
weichliche Gespenst der Mieteauittung , der Schrecken größter .
Ultimo . Sonntag . Hitze . Ferienzeit , geschlossene Betriebe , ver¬
reiste Bekannte — wirbelte es durch Fabers Kopf .

Olivia , für Faber die Schönste der Schönen , war in Not
und Bedrängnis . Faber machte es glücklich , daß sie sich gerade
an ihn gewandt batte , an ibn . der ihr fast noch ein Fremder
war , Olivia war in Not . Olivia brauchte 40 Mark in
spätestens 12 Stunden . Für Faber , der gerade noch acht Mark
besaß , war es selbstverständlich , daß jetzt der Augenblick
gekommen war . nicht nur ein Maler und Zeichner , sondern
auch ein Zauberer zu sein . 40 Mark waren berbeizu -
zaubern , 40 echte deutsche Reichsmark , und zwar beute noch
am Sonntag , an einem beißen Sommersonntag , wo alle Be¬
kannten in die küblen Nadelwälder der Unmebung oder in
die Bäder geflüchtet waren . Auch das Pfandhaus war
geschlossen , das Haus der ewigen Hilfe .

Faber ging durch die Straßen . Vielleicht fand et doch
jemand . Es war beiß und die Luft glänzte , flirrte . Überall ,
wo Faber binsab , spürte er Olivia . Ihr anmutiger rehhafter
Schritt huschte neben ihm : ihr schmales , goldbraunes Gesicht
mit dem seltsam pfiffigen Mund sah er überall in der Luft ,
wie der Wanderer in der Wüste die Fata Morgana sieht . Bei
jedem weißen Jackettklcid zuckte Faber zusammen , obwohl
Olivia in Berlin saß und vielleicht die Hände rang vor
Kummer und Angst .

Da fiel Faber etwas ein . Er hatte ja noch ein Honorar
von einer Berliner Zeitschrift zu bekommen , und bann war ja
noch Andreas da , ein Freund in Berlin , ein Gehalts¬
empfänger . Faber stürzte auf das Postamt , schrieb eine Er¬
mächtigung für Olivia , das Geld zu erheben und einen Brief
an Andreas , in dem er den Freund bat . Olivia den Rest
gegen feine Bürgschaft zu leihen . Andreas war anwesend .
Faber wußte es , also war Olivia gerettet und übermorgen
wieder zurück .

Der von Faber mit Sicherheit am Dienstag erwartete
Freudenbrief Olivias blieb aus . auch am Mittwoch kam kein
Lebenszeichen . Am Mittwoch aber kam er , der Eeldbrief -
träger , der Abgott aller Künstler . Faber öffnete ihm selbst
die Tür , sah ibn an , den guten Mann mit dem schönen
weißen Patriarchenbart , runzelte in düsterer Vorahnung
finster die Stirne und ritz dem Mann in unfreundlicher
Nervosität die Anweisung aus der . Hand . Es war das
Honorar aus Berlin , das Olivia erbeben batte sollen . Heute
kam es nicht wie sonst zu einem kleinen gemütlichen Gespräch
zwischen Faber und dem Geldbriesträger . heute batte sich die
gewiß einmalige verblüffende Sensation vollzogen , daß der
Geldbriefträger , die Wunscherscheinung täglicher Sehnsucht ,
nicht erwünscht gewesen war . Dieses Geld hätte er nicht
bringen dürfen . Er setzte also seine Brille zurecht , der gute
Mann von der Post und ging schnell davon . Diese Künstler
— mag er wohl in seinen Bart gemurmelt haben — verrückte
Kerle wie Avrilwetter .

Niedergeschlagen setzte sich Faber und zeichnete mecha¬
nisch Olivias Kopf auf ein altes Löschblatt . Sie war also
nickt auf der Redaktion gewesen , natürlich auch nicht bei
Andreas . Sie war zu stolz gewesen , zu einem Fremden zu
geben , sagte sich Faber , obwobl er selbst noch kein richtiger
Bekannter Olivias war . Sie batte auch nicht mehr geschrieben .
Es war sicher , daß sie böse auf ibn war , weil er selbst das
Geld nicht geschickt und ibr unangenehme Gänge zugemutet
hatte . Sie batte ganz recht . Logik der Dame . Er hätte
eben bas Gelb am Sonntag berbeischaffen müssen , trotz Sonn¬
tag . Ultimo unb aller sonstigen Hindernisse Ein Verehrer ,
der nicht mit Phrasen , sondern mit Herzblut spricht , hat
dieses Herzblut stündlich zu beweisen . Wenn es fein muß ,
bann mutz er sogar zum Zauberer werben , ber Gelb aus bcr
Erde stampft . — Wie — das ist seine Sache .

Nachmittags traf Faber einen Freunb . „ Sie wirb mich
nicht mehr anseben , wenn sie zurückkommt " — klagte er . nach -
bem er Bonte alles erzählt batte . Bonte lächelte geheimnis¬
voll : ..Darüber kannst bu dich ja halb orientieren .

„ Ja . ja , wieso " — sagte Faber zerstreut .
„ Olivia ist wieder da . Vorhin habe ich sie gesehen " —

erwiderte Bonte langsam .
Faber erbleicht : „ Sie ist hier ? Nun also ! Mir bat sie

nickt mehr geschrieben . Sie will nichts mehr vor mir wissen .
Es ist klar !"

Faber erhob sich und ging Olivia suchen .
Als Faber das Cafs betrat , kam Olivia ihm entgegen ,

schnell , geschmeidig , lächelnd , charmant , erholt unb ausgeruht ,
nichts von Sorgen im schönen Gesicht . Sie setzten sich in
eine Ecke .

„ Haben Sie meinen Brief aus Berlin erhalten ? " fragte
jetzt Olivia unb setzte ihre bezaubernbste Miene auf .

„ Ja , ja, " sagte Faber unsicher , ber bie Frage nicht recht
verstand .

„ Ich meine den »weiten Brief "
, erläuterte Olivia .

„ Einen zweiten Bries ? Nein, " sagte Faber schon froher
in Erwartung des noch ausstehenden Briefes .

„ So "
, sagte Olivia unb legte ihre schmale weiße Hand

auf bie Hanb Fabers , ber eine erstaunte Miene zeigte , „ bann
mutz ich es Ihnen jetzt münblich sagen . Ich habe gar kein
Gelb gebraucht . Ich wollte nur einmal versuchen . Sie lennetfr
zulernen . Ich schrieb also an zwei Verehrer benfclben Brief :
an einen Mann , ben ich schon ein Jahr kenne , unb an Sie ,
mit bem ich noch nickt ein einziges Mal ausgehen konnte .
Der anbete bat überhaupt nickt geantwortet , unb Sie . ein
Mann , ben ich kaum kenne , bat sofort Hilfsbereitschaft gezeigt .
Sie finb bock nicht böse jetzt ? "

Faber saß einige Stunben ganz erstarrt . Er backte an
bie Aufregungen ber vier letzten Tage, - aber während er .
dackte . war das Gesicht unb bie Hanb ber schönen Olivia [o
dickt bei ihm . daß ber Unmut im Keime erstickte , unb Faber
sagte : „ Ihnen böse sein ? Wie vermöchte ich bas ? “ Dann
lachte er laut auf . „ So treiben Sie also mit ernsten Männern
ein Spiel . Sie Schlimme ! Das war also eine von ben so- ,
genannten kapriziösen Launen einer schönen Stau , nicht
wahr . Fräulein Olivia ? "

„ O nein , keine Laune . Ick wollte nut leben , ob Sie
bet in Wirklichkeit finb . für ben ick Sie eingeschätzt habe , unb
Sie haben bie Prüfung glänaenb bestauben . Liebesworte
von Künstlern ssnb ja sonst im allgemeinen nickt lebt ernst
zu nehmen !" Das Lackeln , mit bem Olivia biete Worte
begleitet batte , war so voll bolbet Anmut unb gleichaeitig
spitzbübisckct Verschlagenheit , baß ibr iebet Mann in biefem
Augenblick weit größere Sünben verziehen hätte .

Unb Faber verzieh Olivia befonbets gerne . „ Nachbem Sie
mich nun geprüft haben , kann allo jetzt die Fteunbschaft
beginnen ? fragte Faber zugleich zärtlich unb neckenb . Olivia
brückte Faber stumm bie Hanb .

Karl Kopp Nadif . Das Spezialgeschäft
Inh . Wilh . Junginger . Mauritiusplatz 2 in Futterstoffen , Schneidereiartikel und sämtlichen Kurzwaren
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Schwerer Brand in der Rhön .

Die
Brandes einireffenden Feuer .

am (
200

in der Nähe von Kobe , wurden bereits
---- ----- ---- erflutet und mehrere Brücken fort -
geschwemmt . Der Eisenbahnverkehr ist unterbrochen . Da die
Flüsse noch im Steigen begriffen sind , muh mit weiterer Zu¬
nahme des Hochwassers gerechnet werden .

Fladungen ( Rhön ) . 22 . Aus . Eine schwere Brand -
katastrovbe suchte am Montag das freundliche Rbonstadtchen
Fladungen tn Unterfranken heim . Acht Wohnhäuser und acht
Scheunen mit den Nebengebäuden fielen dem Feuer zum
Opfer . Der Brand , der hinter einem Anwesen ausgebrochen
war breitete stch . begünstigt durch die enge Bauweise des
Hausorkomvlexes , zwischen Rathaus und Postgebaude mit
rasender Schnelligkeit aus und fand in den großen Heu -
vorräten der Scheunen reiche Nahrung . , ,Die Bekamvfung des Feuers gestaltete sich auherordent -
lich schwierig , da anfänglich Wassermangel herrschte .
kurz nach Ausbruch des C ____L .
wehren aus Fladungen und sechs umliegenden Ortschaften
muhten stch deshalb zunächst darauf beschränken , den Brand
zu lokalisieren . Hervorragenden Anteil an den Rettungs¬
und Löscharbeiten nahmen die Arbeitsdienftmänner aus den
Lagern Fladungen . Hausen , Leubach und Rüdenschwinden ,
die im Laufschritt nach Fladungen eilten . Sie errichteten aus
Steinen und Nasenstücken eine Stauwehr , sodaß der Wasser¬
mangel behoben und die Motorspritzen eingesetzt werden
konnten . In den Nachmittagsstunden war die Gefahr be¬
seitigt .

Der gesamte Viehbestand konnte mit Ausnahme einiger
Schweine gerettet werden , dagegen konnte aus den Häusern
meist nur die notwendigste Habe geborgen werden . Auher
den abgebrannten Gebäuden wurde noch eine Reihe anderer
durch Feuer und Master schwer beschädigt .

Sieben Tote durch Blitzschlag .

Warschau , 2 . Slug . ( Funkmeldung ) . Ein schweres Un¬
wetter suchte die Woiewodichaft Wilna heim . In verschie¬
denen Kreisen dieses Gebietes wurden durch Blitzschlag sie¬
ben Personen getötet und 17 Wohnhäuser und Wirtschafts¬
gebäude in Brand gesetzt .

Wolkenbrüche im Gebiet von Robe
und Osaka .

Tokio , 2 . Aug . ( Funkmeldung ) . Aus den Gebieten um
Kobe und Osaka werden neue Überschwemmungen infolge an¬
dauernder Wolkenbrüche gemeldet . Durch einen Dammbruch

Schlagwetterentzündung . Aus der Zeche „ Heinrich " in
Esten - llberruhr ereignete sich am Montag vormittag aus noch
nicht geklärter Ursache eine Schlagwetterentzündung . Vier
Bergknappen erlitten leichte Verbrennungen . Zwei Hauer ,
die in unmittelbarer Nähe der llnfallstelle arbeiteten , wur -'
den nachmittags nach überaus schwierigen Rettungsarbeiten
tot geborgen .

Schwedisches Militärflugzeug ins Meer gestürzt . Ein
schwedisches Militärflugzeug stürzte am Montag in der Nähe
der Insel Gotland in der Ostsee . — Während der Mechaniker
gerettet werden konnte , ist der Pilot ertrunken .

Estländische Sperrbolzfabrik niedergebrannt . Ein Eroß -
feuer wütete in der über die Grenzen Estlands hinaus be¬
kannten Sverrholzfabrik der Luther A .- E . in Reval , einer
der größten Sverrholzfabriken Europas , die hauptsächlich für
den Export arbeitet . Das Feuer entstand im Sperrholz -
Trockenrauni und griff mit großer Geschwindigkeit um sich .
Als die Feuerwehr , für die Eeneralalarm gegeben worden
war , an ver Brandstelle eintraf , war an diesem Gebäude
nichts mehr zu retten , und ste muhte sich daher auf eine Ein¬
kreisung des Brandherdes beschränken . Nach siebenstündiger
Arbeit gelang es . des Feuers Herr zu werden . Wertvolle
Maschinen und eine größere Menge halbfertigen Sperrholzes
sind verbrannt . Der Schaden wird auf 150 000 bis 200 000
Reichsmark geschätzt . Mit dem Neuaufbau des Gebäudes ,
mit desten Vernichtung etwa 250 Arbeiter brotlos geworden
sind , wird unverzüglich begonnen .

Schmugglerhäuvtling in Warschau verhaftet . Die War¬
schauer Polizei verhaftete den Häuvtling einer inter¬
nationalen Schmugglerbande Hennoch W e n g r o w i c z, der
mit falschem Paß nach Warschau gekommen war . um „ Kun¬
den "

zu fangen und eine Filiale der Schmuggel -Organisation
in Polen zu gründen . — Wengrowicz und seine Komplizen
schmuggelten französische Waren , besonders Spitzen und Cei -
denwaren . Der dem Staat verursachte Schaden wird auf
200 000 Zloty geschätzt . — Wengrowicz wurde in das Kon¬
zentrationslager von Bereza Kartuska gebracht .

Absturz io den Berge « . Wie aus Kandersteg gemeldet
wird , stürzte an der Weißen Frau in der Blümlisalv - Gruvve
ein Eeschwistervaar aus Thun ab . Die Schwester kam ums
Leben , der Bruder wurde schwer verletzt .

Volksfrontpleite in Nizza . Die größte Stadt an der fran¬
zösischen Riviera . Nizza , hat sich infolge von finanziellen
Schwierigkeiten gezwungen gesehen , ab 1 . August die Straßen¬
bahn stillzulegen . Die Straßenbahngesellschaft hat sämtliche
Angestellten auf einen Schlag entlasten . Geplant ist eine
teilweise Wiederaufnhme des Straoenbahnverkehrs . doch ist
ein Zeitpunkt hierfür noch nicht festgesetzt worden .

Fubballkampf der Taubstummen . Lin ungewöhnliches
Svortereignis fand dieser Tage in Sofia statt . Zwei
Fußball -Ländermannschaften von Rumänien und Bulgarien
waren zu einem Kampf angetreten , deren 22 Spieler durch¬
weg — taubstumm waren . Der Schiedsrichter , der dieses
eigenartige und in der Svortgeschichte erstmalig veranstaltete
Ländertreffen leitete , mußte seme Entscheidungen mit
Flaggensignalen bekannt geben . . Auch die zahlreich
erschienenen Zuschauer verzichieten auf leglichen Beifall durch
Händeklatschen , sondern schwenkten , wenn ihnen eine Leistung
besonders gefiel , sunt Zeichen der . Anerkennung ihre Taschen¬
tücher . Im übrigen wurden bei diesem Kamvf . den Bul¬
garien knapp gewann , hervorragende Leistungen gezeigt , und
das Spiel verlief trotz der schwierigen Aufgabe des Schieds¬
richters ohne die geringste Unfairneß .

zing alles gut . Zwar
utos manchmal , daß

stehen und wechselte so noch zehnmal den Wagen , bis er am
Ziel angelangt war . Auf dem Rückweg stellte er die Autos
wieder an ihren Platz . Eine Zeitlang g

'

wunderten stch die Eigentümer der Ai
ihre Wagen vorübergehend verschwanden und auf einmal

. wieder da waren , aber Harry deichselte die Sache so geschickt ,
daß er nicht erwischt wurde . Bis ihm die Polizei dann doch
eines Nachts auf die Schliche kam und ihm nachrechnete , daß
der Wert aller von ihm „ ausgeborgten " Wagen über 1700
Pfund betrage . Da stch aber Harry gehütet hatte , irgend¬
etwas aus den Slutos zu entwenden , konnte man ihm
höchstens eine „ Abnutzungsgebühr " in Rechnung stellen , und
da sich außerdem vor dem Polizeirichter auch jene junge
Dame einfand , derentwegen der junge Mann diese aben¬
teuerlichen Fahrten unternommen batte , und ein paar bittere
Tränen vergoß , kam Harry wirklich nur mit einer Geld¬
strafe davon .

Ein Liebespaar kommt ins Museum . Der italienische

Regierungschef Mussolini hat angeordnet , daß Verona
em „ Romeo - und - Iulta - Museum

" erhalten wird , zu dem man

gegenwärtig in allen Teilen Italiens Material sammelt .
Bekanntlich befindet sich in der Nähe des Marktplatzes von
Verona das Grabmal des unsterblichen Liebespaars Romeo
und Julia , das seit Jahrhunderten ein Wallfahrtsort aller
Verliebten ist . Die moderne Geschichtsforschung hat klar be¬

wiesen , daß Romeo und Julia , die soviel von Dichtern ver¬

herrlicht wurden , keine Phantasiegestalten waren , sondern
tatsächlich gelebt haben , Abkömmlinge zweier miteinander in

Feindschaft lebenden Veroneser Patrizierfamilien . Nun sucht
man nach alten Urkunden , die den historischen Hergang der

Liebestragödie , die sich im 14 . Jahrhundert abgespielt haben

soll , schildern . Das Original der Novelle , in der der italie¬

nische Dichter Matteo Bandello 1530 zum erstenmal über den
Liebestod von Romeo und Julia berichtete , und die

Shakespeare zur Vorlage für sein Drama diente , wird einen

Ehrenplatz in dem neuen Museum einnehmen .

Bergtod .

Mailand , 2 . Aug . ( Funkmeldung ) . Eine Eruvve von
o -öergstergern aus dem Ferienzeltlager von Uget am Fuße
ö ? 5 Montblanc verunglückte bei einem Aufstiegsversuch auf
die Aigurlle noire , einen der schwierigsten Kletterberge des
Gebietes . Vor dem Aufstieg banden sich alle fünf an ein ein =
ätßes Seil , in der Annahme , daß auf diese Weise auch die -
wemger geübten Teilnehmer der Eruvve den Aufstieg
meistern könnten . Nachdem sie erst wenige Meter geklettert
hatten , verlor der Vorletzte der Seilschaft durch ein nieder¬
gehendes Felsstück , das ihn getroffen hatte , den Halt und
stürzte ab . Er riß seine vier Kameraden , die sich nicht ge =
iimert hatten , mit . Vier von ihnen kamen mit Verletzungen
davon , der fünfte , der an der Svitze geklettert war , blieb
tot auf dem Gletscher liegen .

Bei einer Truppenübung von Alpini im Gebiet des
2400 Meter hohen Monte (Simone in den Kornischen Alpen
stürzte ein Offiziersaspirant über eine 50 Meter hohe Wand
tödlich ab .

Mit elf fremden Autos zur Liebsten . Harry Bond ist ein
achtzehnjähriger junger Mann aus Fareham bei Portsmouth
und bis in die Ohren verliebt in ein hübsches Mädchen , das
leider nach einiger Zeit nach Reading verzog . Beide waren
untröstlich über die Trennung , denn Harry konnte das Fahr¬
geld zu dem 50 Meilen entfernten Ort nicht aufbringen . Aber
da Lmbe jpstes $>tnber ” ; - vf ■ ?nnd der 3 ; :” « ring
doch einen Ausweg in dieser Klemme . Immer zum Wocheu -
euve , wenn u . e ga . ou mvb uing e «. auf
den Parkplatz in Fareham , stieg in ein beliebiges Auto und
brauste ab . Nach einigen Meilen stieg er in ein anderes
herrenloses Gefährt um . ließ das erste im Straßengraben

Hitze und Unwetter

am englischen Bankfeiertag .

London , 2 . Aug . Wie alljährlich begann England die
Sauptferiensaison am 1 . August mit einem Bankfeiertag .
Die bereits seit Tagen über dem Jnselreich lagernde Hitze¬
welle hatte große Massen von Reise - und Wanderlusti ^ n
auf die Beine gebracht , um den Feiertag an der englischen
Küste zuzubringen . Auf den Landstraßen reihte stch Wagen
an Wagen in langer Kette . Obschon die Imperial Airways
sämtliche verfügbaren Flugzeuge eingesetzt hatte , war auch
hier leit Tagen kein Platz mehr zu bekommen .

London selbst war trotz dieses Dranges ins Freie keines¬
wegs menschenleer . Die „ bescheideneren

"
Ausflügler strömten

schon seit den Morgenstunden zu den wenn auch nicht allzu
zahlreichen Erholungsstätten in und um die Hauptstadt selbst .
Eines der beliebtesten Ziele war neben dem Zoo der große
Vergnügungspark im Norden Londons , Hampstead , auf dem
inmitten einer waldigen Umgebung alles , was man an
Rummelplatzvergnügen kennt , vertreten war .

Neben diesen Freuden der heißen Tage hatte die große
Hitze aber auch ihre Schattenseiten . Bis in die Nachmittags¬
stunden waren nicht weniger als f ü n f P e r s o n e n der für
englische Begriffe ungewöhnlichen Hitze von etwa 30 Grad
zum Opfer gefallen . In West - England setzten nachmittags
heftige Eewitterstürme ein , die von starken Regengüsten be¬
gleitet waren . Zahlreiche Ortschaften waren bis zu einem
halben Meter überflutet . Der Verkehr war zeitweilig lahm -

,gelegt . Die Televhonverbindungen waren unterbrochen . Der
Ernte wurde stellenweise sehr starker Schaden gugefügt .

8 Menschen beim Baden ertrunken .

Paris , 2 Aug . ( Funkmeldung ) . Die Hitzewelle hat in
Frankreich am Sonntag und Montag mehrere Todes¬
fälle durch Ertrinken verursacht . In Aleneon , im Depar¬
tement Dran {enterten drei junge Menschen mit ihrem Kahn
und versanken in den Fluten . Aus Algier wird bekannt ,
daß mehrere Badende durch eine plötzliche Flwiwelle über¬
rascht wurden . Drei Menschen wurden in das Meer gerissen
und ertranken .

Weitere Unfälle beim Baden haben sich ereignet in der
Nähe von Clermont - Ferrand , wo ein Soldat ertrunken ist .
und in Bordeaux , wo ebenfalls ein Mann beim Baden ein
Opfer der Wellen wurde .

Inseln aus der Unterwelt . Wieder einmal ist auf dem
Ilsing ! ee in Livland jene geheimnisvolle , die Geologen
immer wieder beschäftigende Insel aufgetaucht , die im Früb -
sommer aus den Fluten steigt , um im Oktober wieder zu
versinken . Seit Jahrhunderten kann man dieses seltsame
Spiel der Natur beobachten , für das es übrigens in den
verschiedensten Gebieten der Erde ähnliche Beispiele gibt .
Die Bauern an den Ufern des JIsingsees , der im Süden
Livlands liegt , wundern sich gar nicht mehr , wenn stch im
Juni plötzlich eine große auadratische Insel über bett
Wasserspiegel emvorhebt , um sozusagen ein Gastspiel zu
geben , das meist vier bis fünf Monate dauert . Denn schon
ihre Urgroßväter haben diese merkwürdige Naturerscheinung
gekannt und ste sich , ohne sich den Kopf darüber zu zer¬
brechen , zunutze gemacht . Noch heute treibt man wie vor
100 Jahren im Juli das Vieh auf die Eeisterinsel . um die
reiche Rasendecke , die das aus der Tiefe steigende Eiland
aufweist , auszunützen . Man kann hier gefahrlos das Gras
mähen und die Kühe stch tummeln lasten , bis sich her Sep¬
tember feinem Ende nähert . Dann gilt es , Vieh und Heu
ans Festland zu bringen , denn eines Tages verschwindet die
Insel über Nacht wieder im See . um erst im nächsten Jahre
erneut aufzutauchen .

14 Verletzte bei einem Autozusammenstoß . Aus Rouen
wird gemeldet : In Fosts stießen zwei große Personenkraft¬
wagen so heftig aufeinander , daß die 14 Insassen der beiden
Wagen bei dem Zusammenstoß schwere Verletzungen erlitten
und in ein Krankenhaus übergeführt werden mußte « .

Neueste Aufuahme vo « de « Unruhe « in Palästina .
Immer wieder kam es in den letzten Tagen in Palästina zu schweren Unruhen und blutigen Auseinandersetzungen
zwischen Juden und Arabern . Sier untersuchen Polizeibeamte auf dem Bahnhof von Haifa ankommende Per «
fönen nach Waffen . ( Weltbild , K .)

Ein Camcr wn i
AerMdms

Zurück

Makulatur

zu haben im Tagblatt -Verlag .

Gebt den Tieren
täglich und öfters frisches Trink -

waster .

[_ ] mmer der gleiche
Jammer !

Zuerst versucht man edles mögliche , um einige
Groschen zu sparen und dann rechnet man aus ,
was man durch den Mißerfolg verloren hat . Gibt
man nämlich gleich eine Kleinanzeige im Wies¬
badener Tagblatt auf , dann braucht man sich keine
Vorwürfe zu machen . Kleinanzeigen im Wies¬
badener Tagblatt sind gut und billig !

Fritz Böhm
Dentist

Blücherstraße 3 , 1

EMÄSIDrula Bleichwachs
PMR ’ui -Ä « heißt das Mittelsdas auch Ihr*

badnadaaeff 11

V7 restlos,beseitigt !
für MK.2.-1O, ober nur in Apotheken !

best . : Schützenhof - , Adler - , Löwen - ,
Viktoria - , Hirsch - , Oranien - , Taunus - ,

Bismarck - und Engel -Apotheke
in Wiesb .- Biebrich : Rosen -Apotheke

In einem gutbesuchten Vor¬
orte Wiesbadens ist ein

altbekanntes

Apfelwein -

und Bierlokal
unter äußerst günstigen Be¬
dingungen sofort ander¬
weitig zu verpachten .
Angeb . von Jnterestenten ,
die über die nötigen Bar¬
mittel verfügen , u . T . 988
an den Tagbl .- Verlag .

Unser Organismus ist ein Präzisions¬
werk aus vielen Teilen und Teilchen .
Wie man sich fühlt und was man
leistet , ergibt sich aus der Kraft des
ganzen Menschen . Es kommt dabei
besonders auf starke Nerven und
gute Funktion der Hormondrüsen an .

■ OKASA
dient zur Kräftigung der

W/W Nerven , Förderung des Hor -
» H monhaushalts und somit zur

Hebung der Schaffenskraft .
MBH Denn es enthält hormonale
ESjH Wirkstoffe , dazu das nerven -

nährende Lecithin und er *
probte pfkmzl . Substanzen .

- 100 Tabl . Okasa -Silber f . d .
D Mann 8,80 , Gold f. d . Frau

9,50 , In den Apotheken .
Zusend . d . ill. Broschüre und
Gratlsprobeveranl . gegenI 24 Pf. für Porto HORMO -

I PHARMA , Berlin SW 278
Alte Jakobstraße 85/86
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Einige Wagen

Sobelkuäne
kostenlos abzug .

Seibel .
Mainzer

Straße 160
tifiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiniiüiiii

Hiesige
Kohlenhandlg .

kuckt
Verbindung mit
zuverläst . Auto -

Transvort -
unternebmer .

Bisber ie Jabr
bezahlt 4500 b .
5000 M . Zuschi ,
u . S . 989 T .-V .
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Verlobuittjssdtiff in Nöten
Leidwesen Mr . Piddles . der auch den verlorengegangenen
Anker zahlen mutzte .

Es erübrigt sich zu erzählen , dah es am Abend hoch her¬
ging . Mr . Piddle mutzte den Sekt für die ganze Gesellschaft

Schluß . ( Nachdruck verboten . »

satirischer Schilderung . Die Schriftleitung

Wirischaösieil

die

Kursbericht
8 3830. 7. 38

Rhein - Main - Börse

140 .

er .

115 .751115 .75« 37
1938 119 .75

111 .751111 .75Verreehn .-Kurse

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Ausxahhingen )

,G.

28,25 28 .25
2T .25 120 .25I . G . Farben -Bonds 12

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

4«/. */.
4*
4V.0/e
4V*7e
41/,•/•
41
41/,•/•
5V$7 .
4' /, "/.
47,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .

„ 2
3

8, 9, 10
„ 11
. . 6,7
12, 13
, , 4-5
„ Li

•Kom . l
5

6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cem ent Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
ElekLLichtu .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag
Hind . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metallware n
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöff erhof -Bindg .
Schuckert & Co . .

.. Ich las die ..geheime Instruktion " des Managing
Director an Mr . Haldern und Kaoitän Kraig :

Berliner Börse
AEG .Stammaktien 1112 . 13 111 . 15
Augsburg Nbg .M. 124 . 50 — •—

Bau - und Siedlungs - Ausstellung
in Frankfurt a . M .

Der Aufbau der Deutschen Bau - und Siedlungs -Ausstellung ,

218 .50

140 —̂

137
'
—

jungen Mann mit dem Finger . „ Gottlob , datz Sie kein wirk¬
licher Pirat sind . Das wäre nichts für meine Branche . Der
Käsehandel ist ehrlich und gediegen . . .

"

Mr . Piddle hatte noch einen unangenehmen Augenblick
zu überwinden . Das war . als der finstere , schwarze zweite
Offizier der „ Andromeda " an Bord stieg . Er hatte zur größ -
ten Belustigung der Passagiere einige Stunden in einer
fremden Hose herumgehen müssen , und das war bei seiner
Körperlänge für die anderen mehr Spatz als für ihn selbst .
Das Fest auf der Insel war übrigens abgesagt worden , nach¬
dem man den Verlust der „ Andromeda " bemerkt hatte . Erst
als der 3 . Offizier mit einem Boot nach dem Abflauen des
Sturmes aufgebrochen war . um Hilfe aus Nassau herbeizu¬
holen , stieg wieder die Stimmung . Es entwickelte sich ein
wirkliches Robinsonleben und es war gut , datz Kapitän
Kraig von allem Anfang an für reichlichen Proviant ge¬
sorgt hatte . Eine Zeitlang hielt man sogar Mr . Piddle tm
Bund mit dem Reisebüro „ Florida "

. Der schlaue Kapitän
lieh sein Völkchen bei diesem Glauben , da er die Stimmung
förderte .

Abends gingen beide Schiffe Anker aus . Die arme
„ Andromeda " besatz nur mehr den Backbordanker , sehr zum

101 .60
100 . 50
130 25

98 . 50
100 —
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 . 37
100 . 37
100 .37
100 . 37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 88
10 . .-
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
138 .25

101 .60
100 .50
130 . 13

98 5̂0
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .37
100 . 37
100 . 37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 . 37
100 .88
100 —
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
138 .25

„ ® qs nicht '
. lachte Kavitan Kraig und spuckte kunst¬

gerecht in weitem Bogen über die Reling . „ Das nicht ' Aber
wir haben , einen Kochassistenten gemustert . Jonny heißt
kannst es rn der Liste nachsehen . Ist regelrecht gemustert
Kann Geschirr putzen und aus der Rumflasche trinken . .

"

. „ Donnerwetter latzt eure Scherze . Euren Affen wird
kein Gericht der Welt als Kochanistenten gelten lallen "

,wetterte Kavitan Crowland . „ Wir haben euren Kasten ein -
geichleppt . baden zwei Tage Zeit verloren , haben Kohle ver¬
feuert . . . soll ich auf meine alten Tage . .

"

„ Trachten Sie , den Scherz möglichst ernst durchzuführen ,
^ n einer derartigen Situation finden sich rasch Herz zu
5? erlenim - enn unsere engagierten Herren , durchwegs ehren¬
werte Manner , dabei ihr und das Lebensglück der Fahrgäste
machen so soll es nur die ^ unterfertigte Direktion freuen .
Auch die Neigungen der «rahrgäste werden durch diese
Prüfungen bestärkt Die Anzahl der nach jeder Reise zu -
standegekommenen Verlobungen und Eheschlietzungen hebt
den Ruf unseres Reisebüros . Achten Sie streng darauf , datz
der « cherz aber nicht zu weit getrieben wird . Im Falle , datz

Je & t ' one >t . gesundheitlichen Schaden erleiden könnten .>U der Scherz lofott abzubrechen und den Fahrgästen unsere
zu diesem Zweck veriatzte Aufklärungsbroschüre zu über¬
reichen . * Der Mananina Direktor

bezahlen . Dann fanden sich noch mehrere beglückte Väter ein .
die das dringende Bedürfnis empfanden , der Festrunde die
Verlobung ihrer hoffnungsvollen Töchter anzuzeigen .

„ Drei Cheers für Kapitän Kraig "
, rief man .

„ Drei Cheers für Mr . Piddle !"

Kapitän Kraig erhob sich und klopfte an das Glas .
„ Ich danke Ihnen . Ladies and Eentlemen . und nun :

„ Unser Verlobungsschiff „ Andromeda "

hipp hipp Hurra !"

— Ende . —

vom 3 . September bis 9. Oktober 1938 auf dem Festhallen¬
gelände in Frankfurt a . M . stattfindet , acht in raschem
Tempo voran . In den einzelnen Hallen sind sie Bauleute am
Werk , besonders aber auf dem Freigelände gewinnt die Ausstellung
bereits ihre endgültige Form . Hier erstellt das Eauheimstättenamt
der NSDAP , eine Anzahl Mustersiedlungshäuser , die in mancher

* Einkauf von Weinbauerzeugnissen in Österreich . Der Einkauf
und Bezug von Weinbauerzeugnissen aus dem Land Österreich zu
Verbringung in das alte Reichsgebiet bedarf bis auf
weiteres der Genehmigung des Vorsttzenden der Haupt¬
vereinigung der deutschen Weinbauwirtschaft . Preisbestimmungen
bedürfen der Zustimmung des Reichskommissars für die Preis¬
bildung . Ein entsprechender Antrag der Weinbauwirtschaftsver -
bände , die dieser Anordnung zuwiderhandeln , können in O r d -
nungsstrafe genommen werden .

* Georg Philipp Gail , AG ., Eietzen . Diese Tabakfabrik Se -

K ihren Jahresertrag für 1937 mit 818 000 RM ., zu dem
RM . ao . Erträge kommen . Rach 26 444 RM . Abschreibungen

wird der Gewinn mit 41 542 RM . angegeben , um den sich der
Verlustvortrag von 194165 RM . aus 152 623 RM . vermindert .

* Großkraftwerk Mannheim . AG ., Mannheim . Für das am
31 . März abgelaufene Geschäftsjahr 1937/38 ergibt sich ein Rein¬
gewinn von 213 405 (261 623 ) RM ., der sich durch den Vortrag
auf 221 227 ( 271 671 ) RM . erhöht . Hieraus sollen der für die
zweite Septemberhälfte zu erwartenden oHV . unveränderte
Dividenden vorgeschlagen werden , also wieder 4 % aus 6 Mill .
RM . Stammkapital und 10 % auf die 150 000 RM . Vorzugsaktien .

* F . M . A . norm . Pokorny u . Wittekind , AE „ Frankfurt a . M .
Das Unternehmen hat sämtliche Anteile von nom . 150 000 RM .
der Maschinenfabrik vorm . Ph . Mayfarth u . Co ., GmbH ., Frank¬
furt a . Ak, , und die dazu gehörenden Grundstücke und Gebäude
käuflich erworben . Wie der Fwd . erfährt , beschäftigte di « GmbH ,
zuletzt 500 Gefolgschaftsmitgueder .

langsam wuchs die Dämmerung über das Meer
Wauf . „ Stunde um Stunde verging . Wieder eins Nacht . Im

ö <xignterte der neue Tag . Die Wogen hatten ihre weitz -
verloren . Im Osten stieg eine rote Linie

über dem Horizont 6erouf . die Sonne tauchte auf , weckte alle
Wunder des Südens . Endlich sah ich eine Rauchwolke . Ein

-och sah , wie Sie Kurs auf mich nahmen . Es war
mörd - I.

" ion ? re es . nicht fallen , datz ich gerettet
werden sollte und nun alles wieder gut wurde . Ich winkte
und winkte . Dann horte ich Ihre Sirene heulen .

Des Verlobungsschisses glückliche Heimkehr .

inr „ * errc5u ^ fer Erachte Kapitän Crowland einen Funk -
spruch . „ Es . ist gut . sagte der Kapitän . „ Es ist alles so , wie
Sie es erzählen . lachte er . „ Willen Sie , datz ich Sie zuerst
für einen Piratenhauvtling hielt , der die „ Andromeda " iiber -

”,95 lemon Leuten zurückgelassen wurde ? ! Ich
dal ! Sie . lügen ! Ich kenne Kapitän

persönlich . Er ist die ehrlichste Haut von der Welt .
Ilwas raub . aber mit goldenem Kern . Leider bat ihn das
ff.Ercksal sein Schiss verlieren lallen und er mutz froh sein ,
S .em bißchen Komödie spielenzu können ^ ch habe schon wahrend Ihrer Erzählung den

^ urvseandert und gehe direkt nach den Exuma - Jnseln . Das
E " l ' ,ck>e «lest aur der Paradies - ^ nsel wird dank Ihres
Wenteuers etwas kläglich geendet haben . Warum Ihr
Töchterchen so erschrocken war , kann ich nach Ihrer Erzählungschon erraten . Sie wird darauf gekommen sein , datz ihr Ver -

anders hien . Durch Zufall oder durch
^ ue falsche Anrede von ketten der Borübesatzung . Vielleicht
aat er t6t auch selbst gesagt , datz er nicht das ist . wofür er sich" Ubgegeben hatte . ^ n dein susen kleinen Köpfchen entstand

? Hem Anrang an der Verdacht , day man auf einem ver¬
kappten Piratenschiff sei . Die mngen Mädchen von heut -
zutage leien mel zu viel Abenteuergeschichten . Das ist es !
Und das Reisebüro „ Florida " das feit einem Jahr soviel
hinfinnoSn .

Scherz hat . ist diesmal tüchtig dabei
blnemgefallen . Wer konnte auch ahnen , datz Mr . Piddle ,fu6 - Elnrs großen Schiffes bemächtigen könnte .
M allem ohne lebe Hilfe ? Davon werden Sie noch Ihren
Enkeln und Urenkeln erzählen können , die hoffentlich bald
und zahlreich kommen werden . Ja ja , wertester

'
Mr . Piddle .auf See geht alles etwas anders aus . als es sich die Land¬

ratten träumen lassen .

™ .4.
Si£ oae "

1. n,LI 6soffen> 5 *ir unsere braven Landsleute
nach dem überstandenen Schrecken wohlauf antreffen .

Gegen Abend warf die „ Floridian " vor der Insel Anker ,die . der Schauplatz der wilden Ereignisse war . Schon von
weitem , sah man ein Häufchen Menschen winken , als die

ora5 " ^ udrmneda " im Schlepptau vor der
? u *

<Äfert .maiL Die Boote der „ Andromeda " schossen durch
das Waller heran und . gingen breitseits an die „ Floridian "

.Als erster stieg Kapttan Kraig über die rasch berabgelassene

^ allrepstrevoe . Kavitan Erowland empfing ihn am unteren

. . 5a ” itän Kraig Mr Piddle erkannte , der zitternd
und schwitzend vor Angst neben Kapitän Erowland stand ,wollte er kitten Augen nicht trauen .

. . . " Sk also . Sie "
schnaufte er und wußte nicht , ob er

schimpfen oder lachen sollte .
" Latz nur gut sein , alter Junge "

, sagte Kapitän
lvrowland und schüttelte seinem Kameraden die Hand .

.Piddle . hat sich wacker gehalten , und Schuld seid Ihr
15 - ^ iekllchkeit la selber an dem Unsinn , den dieser wackere
Kasehandler aus Quebeck angestellt hat . Habt ihr wenigstens
euren zweiten Offizier aufgefischt ? "

--Dem Himmel sei . Dank , unsere Jungen haben ihn
gerade noch beim Schlanttchen erwischt "

. lachte der Kapitän
9er „ Andromeda An Land ist auch alles wohl und die
„ Andromeda " hat diesmal den Rekord an Verlobungen von
der vorigen Reise wohl , noch übertroffen . Du hast ja den
verdammten Kasten redlich eingeschlevvt . Ist aber nichts mit
Bergelohn und io !

„ Verdammt ? " fluchte Kapitän Crowland . „ Habe ich die
" Andromeda nicht verlallen aufgefunden ? Oder ist Mr .
Hrddlezu allem llberflust noch erster Offizier bei euch ? Beim
Reisebüro „ Florida " mutz man auf alle Überraschungen ge -
tagt letn !

.. . . - StoD . stop mein lieber Kavitan Crowland "
. rief Mr .Piddle dazwlichen und -schüttelte seinem Retter die Hand

„ Sie brauchen keine Sorge zu haben , wirklich keine Sorge
'

Ich werde Ihren Bergelohn bezahlen , ich . Mr . Piddle aus
Quebeck . Und letzt sagen Sie . Mr . Kraig . mir vor allem was
macht meine arme Frau und meine arme Tochter ? "

, „ Warten,Sie nur ab . bis Ihre Frau an Bord kommt ' "
lachte Kavitan Kraig . „ Dann wird es heitzen : „ Armer
Mr . Piddle .

"

Dann kamen die zahlenden Gäste der „ Andromeda " an
Bord ihrer Jacht . . Smutje , der Koch , feierte rührendes
Wiedersehen mit feinem geliebten Jonny . Zwei schlanke
Arme schlossen sich um Mr . Piddle , der sein Töchterchen über¬
glücklich in die Arme schloß .

„ Nun darf ich dir meinen Bräutigam vorstellen . Dad "
,

weinte und lachte Kit und zog den etwas verlegen abseits¬
stehenden Mr . Haldern , 1 . Travelling Conductor des Reise¬
büros „ Florida " heran .

„ Ich bade mir schon lange einen tüchtigen Schwiegersohn
im Geschäft , gewünscht "

, sagte Mr . Piddle und drohte dem

larungsbroschure zu über -
Der Managing Direktor

Hunter m . v .
r , trieb ich . Mr . Piddle , Käse en gros , auf der
? .achr „ Andromeda muiterieeienallein im Ozean , während
öte unglücklichen «restteilnehmer wahrscheinlich im glühenden
Sonnenbrand einer unbewohnten Insel verschmachten konn -
S Betete zu Gott , daß die Matrosen den unglücklichen ,über Bord geworfenen Offizier retten konnten . Sollte ich
obendrein zum Mörder geworden sein ? In der Kabine des
Kavttans kreischte ein Pavagei und flatterte gegen die
Kaflgwande . Bleierne Müdigkeit überfiel mich .

Beziehung bemerkenswert ist . So wird diese Siedlung eine Bau¬
zeit haben , die einen Rekord darstellen wird . Für die Bauaus¬
führung einschließlich des Planes standen nur zwölf Wochen zur
Verfügung . Die Siedlung umfaßt eine Anzahl Häuser von dem
Haus für kleinste Bedürfnisse bis zum großen , Einfamilienhaus
für gesteigerte Ansprüche . Die Ausstattung wirs in jeder Form
mustergültig werden . Die Häuser erhalten eine vorbildliche Ein¬
richtung ! für die das Amt „Schönheit der Arbeit " die Entwürfe
zur Verfügung stellt . Eine besondere Sehenswürdigkeit wird das
Gemeinschaftshaus dieser Siedlung sein . Im Untergeschoß dieses
36X9 Meter großen Hauses wird ein vorbildlicher Versammlungs¬
raum geschaffen : es ist ferner ein Schulraum vorgesehen , sowie
zwei Lehrerzimmer . Im Obergeschoß sind zwei Zimmer für die
Gemeinde untergebracht , ein großer Sitzungssaal , Räume für BdM .,
HI ., NSDAP , und DAF . Vor dem Eemeinschastshaus wird ein
großer Dorfplatz angelegt ; inmitten des Platzes steht der Dorf¬
brunnen , der von einer mächtigen Säule gekrönt wird , die eine
schöne Plastik ziert .

Zusammenschluß der Milch - und Fettwirtschaft
Im Reichsgesetzblatt wird eine Verordnung des Reichs¬

ministers für Ernährung und Landwirtschaft über den Zusammen¬
schluß der deutschen Milch - und Fettwirtschaft veröffentlicht . Durch
diese Verordnung wird eine wesentliche Lücke in der Organisation
der landwirtschaftlichen Marktordnung ausgefüllt . Alle Betriebe ,
die sich mit der Erzeugung , der Be - und Verarbeitung , sowie der
Verteilung von Milch , Ölen und Fetten befaffen , werden zu der
Hauptvereinigung der deutschen Milch - und Fettwirtschaft und zu
Milch - und Fettwirtschaftsverbänden zusammengeschlosien . Während
zur Zeit bei der Bewirtschaftung der Ernährungsfette verschiedene
Stellen zuständig sind und sich aus der Vielheit der Zuständig¬
keiten Reibungen ergeben können , wird mit dem Jnkraftreten der
Verordnung nunmehr allein die Hauptvereinigung zuständig sein .
Sie tritt zugleich an die Stelle der Hauptvereinigung der deut¬
schen Milchwirtschaft . Die Verordnung tritt am 1. Oktober 1938
in Kraft . Sie gilt zunächst nicht für das Land Österreich .

Freigabe verbilligteu Brotaufstriches .

Auf Grund der Anordnung Nr . 134 betr . Verbilligung von
Brotausstrichmitteln im Wirtschaftsjahr 1937/38 wird angeordnet :
1. Beginn der 7 . Auslieferungsfrist ist der 1 . August 1938 . 2 . In
der 7 . Auslieferungsfrist dürfen 10 % des Verbilligungsanteiles
ausgeliefert werden . 3 . Die Auslieferung von verbilligtem
Pflaumenmus ist untersagt . 3Qt Stelle des noch nicht ausgelieferten
verbilligten Anteiles von Pflaumenmus darf der Freigabe gemäß
verbilligte Marmelade zur Auslieferung gebracht werden . 4 . Nicht¬
ausgenützte Teile der für die ersten sechs Auslieferungsfristen frei¬
gegebenen Hundertteile der Verbilligungsanteile können in der
7 . Auslieferungsfrist ausgeliefert werden .

* Erzeugerpreise für deutsche Aale . Aale ( grüne Aale ) aus
allen Fanggebieten des Deutschen Reiches , soweit sie den gesetz¬
lichen Mindestmaßen entsprechen , müßen vom Erzeuger an den
Großverteiler oder die verarbeitende Industrie innerhalb folgen¬
der Preisgrenzen abgegeben werden : 1 . Aale bis zu 100 g Stück¬
gewicht von 0 .40 — 0 .60 RM . je y , kg . 2 . Aale von 100 — 180 g
Stückgewicht von 0 .60 — 0 .85 RM . je % kg . 3 . Aale über 180 g
Stllckgewicht von 0 .85 — 1.20 RM . je y, kg . Diese Anordnung trat
bereits in Kraft .

5°/0Reichsanl . v . 27
5*/ie/oYounganleihe
Anl .-Ausl , (Altbes .)
4°/0Schutzgebiet . 13
41/i70Wiesb .St .v.28
41/,7q Pr .L .Pfbr . 19
4717 . „ . . 10
47,7 . „ „ 21
47,7 . Kom . 20
47,7 . „ . . 6
47,7oN .Lb .Gold 1

Mit unserer nächsten Reportage

Kupfer
Ein Bericht von Metall ,Dynamit , Staub und Aktien von Peter Hüten
hoffen wir unseren Lesern etwas besonderes zu bieten .

Der Verfasser hat als Flugzeugführer im Dienst fremdländischer Unternehmen ,
Eisenbahngesellschaften und Großfinanzleute große Teile der Erde bereist und kennen
gelernt . Oft als einziger Deutscher unter einigen tausend Arbeitenden aller Haut¬
farben und Sprachen an begünstigter Stelle stehend , gewann er Einblick in Handel
und Geschehen . Unerbittlichkeiten formten Ihm die Sprache zu geschliffener

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 2 . Aug . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien a b -
bröckelnd , auch Renten etwas angeboten . Mangels
jeglicher Jnvestitionsneigung vermochte das an sich nur unbedeu¬
tende Angebot in Dividendenwerten einen weiteren leichten Druck
auf den Kursstand auszuüben . Die Rückgänge betrugen im Durch¬
schnitt zirka % bis 1 % . Stärker in Mitleidenschaft gezogen waren
nur einige Spezialgebiete , wie zum Beispiel Vestsorgungswerte .
Am Montanmarkt drückten nicht unterzubringende 6000 RM . den
Harpener Kurs um 3 % . Buderus ermäßigten sich um 1 % , Hoesch
um % und Rheinstahl um % % . Von Kaliaktien wurden Salz¬
detfurth 2 % , Wintershall zirka 1 % % niedriger bewertet . Von
chemischen Papieren verdoppelten Farben einen Anfangrverlust
von y4 % und stellten sich auf 149 %

~
Von den bereits erwähnten

Versorgungswerten gaben Dessauer Gas 3, HEW . 1 % und Schles .
Gas 1 , von Elektroaktien Siemens 1U % her . Bei den Autoaktien
und Maschinenbauwerten fielen Daimler mit minus 2K und Oren -
stein mit minus 3 % , von Papier - und Zellstoffaktien Aschaffen¬
burger Zellstoff mit minus 2 und von Textilwetten Stöhr mit
einer gleichgroßen Einbuße auf . Schließlich sind noch von Schiff¬
fahrtswerten Rordd . Lloyd und Hansa -Dampf mit minus 1 %
bzw . 1 % ju erwähnen . Am Rentenmarkt war ebenfalls geringes
Angebot zu beobachten . So gaben Eemeindeumschuldung erneut
um 10 Pf . auf 94,60 , die Reichsaltbesitzanleihe um 2y , Pf . auf
130,10 und späte Reichsschuldbuchforderungen um % auf 99 % nach .
Tagesgeld 2 % bis 3 % % . Pfund 12,24 % , Dollar 2,491 ,
Franken 6,87 % .

Frankfurt a . M . , 2 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Schwächer . Der Aktienmartt war erneut schwächer , da das An¬
gebot eher zugenommen hat , andererseits aber auch die Aufnahme¬
bereitschaft noch schwächer geworden ist . Bei überaus engen Märkten
ergaben sich durchschnittliche Rückgänge bis 1 % , doch fielen eine
Reihe von Papieren stärker von 2y , bis 4 % zurück . Sa u . a .
Scheideanstalt auf 112 ( 116 ) Aschaffenburger Zellstoff auf 112 %
( 115 % ) , Daimler , Westdeutsche Kaufhof , VDM ., AEG ., RWE . und
Buderus bis zu 2 % % . Die Farbenaktie blieb mit 149 % verhält¬
nismäßig behauptet . Im Verlaufe erfolgten von Bankseite kleine
Käufe , zu einer durchgreifenden Erholung kam es dabei aber nicht .
Der Rentenmarkt war nicht ganz frei von Angebot , so datz die
Kurse teilweise % zurückfielen . Tagesgeld 2 % % .

Belgien . . . . .
Dänemark . . . .
England . . . .
Frankreich . . . . .
Holland . . . . .
Italien . . . . .
Japan . . .
Jugoslawien . . .
Norwegen • • •
Polen . . . . .
Schweden . . . .
Schweiz • • • • •
Spanien . . . . .
Tschechoslowakei
▼er. St . ▼. Amerika

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .-u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfütel
Harburg Gummi .

Sieuergulscheine

1935 107 .75
 1936 1111 .75

Die abenteuerliche Fahri der Millionär stacht „ Andromeda
" — --------- - —

Von Alexander v . Thayer

D . Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

30. 7. 38 le 8. 38

144 — Harpener . . . .

30. 7. 38

158 .63

1. 8. 38

155 . 50
145 .— 143 «— Hoesch • . . • . 109 .50 108 .63
186 .25 185 .— Hotelbetr .- Ces . . 89 . 50 88 .—
108 . 50 108 .75 Klöcknerwerke . . 117 . 37
140 .— 140 .— Niederlaus . Kohle 164 .— 164 .—
111 .63 111 .50 Orenstein & Koppel 104 .50 103 .75
205 .25 204 .75 Rh . Elektr . Mannh . 115 .50
117 .— 117 .— Rütgerswerke . . 143 .— 142 .—
114 .— 111 .75 Sachsenwerk . . . ——— ——
125 .— 123 .75 Salzdetfurth . . . 146 .25 —_
139 . 13 139 .— Schubert & Salzer 131 .63 132 .—
123 .25 123 . 13 Schuckert & Co. . 163 .75 162 .50

— .— 159 — Siemens & Halske 190 .- —
200 .25 201 .75 Stollberger Zink . —.—
109 .— 109 .— Ver . Stahlwerke . . 102 .63 101 .63
167 .50 165 .50 Vogel Tel . -Draht . 151 .— 152 .—
128 .75 129 .— WasserGelsenkirch . 170 .— 171 . 50
132 .88 131 . 50 Westeregeln Alk . . 98 .— 98 .—
179 .25 177 —

30. 7. 38 1- 8 . 38

117 — . -... .
128 .50 126 .50
122 .—
110 .— 109 .50
150 .75 150 .50
113 — 112 .50
132 75 132 .—
218 — 216 .50
155 .— 154 .—
120 .50 118 —
134 .— 134 —

——-- - ----
151 .— 150 .25
129 .75 129 .—

—- — 217 .—
65 .75 —.—

145 — 143 .50
- ----,----

- - -
250 .— 250 .—

—.- 123 —
164 — 164 .—
126 .— 126 —

91 .— 91 —
88 - 88 .—

107 .50 106 . 13
———— —
— __ 125 .25

118 — 118 .—

185 .63 184 .63
209 .— —- —
127 .50 127 -
140 .— 141 .—

—- __ 106 —
187 .- 187 .-

163 —

30. Juli 1938 1. Aug . 1938
Geld Brief Geld Brief

. 100 Belga 42 . 06 42 . 14 42 .08 42 . 14
100 Kronen 54 .62 54 .62 54 .62 54 .62
1 £ Sterling 12 .23 12 .26 12 .23 12 .26
. . 100 Fr . 6 . 873 6 . 887 6 .868 6 . 882
100 Gulden 136 . 57 136 .85 136 . 53 136 .81

• . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
. . . 1 Yen 0 . 713 0 .715 0 .713 0 .715
. TOODinar 5 .694 5 . 706 5 .694 5 .706
100 Kronen 61 .47 61 . 59 61 .47 61 . 59
. 100 Zloty 47 . 00 47 . 10 47 .00 47 . 10
100 Kronen 63 .06 63 .16 63 .06 63 .16
. . 100 Fr . 57 .00 57 . 12 57 .00 57 . 12
. . 100 Pes . —- — ———
100 Kronen 8 . 591 8 . 609 8 .591 8 .609

. . 1 Dotter 2 .488 2 492 2 .489 2 .493
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